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Papst Franziskus mit 
Sr. Mary Killeen

Margaret baut
sich eine berufliche

Existenz auf Liebe Pfarrverantwortliche 
der Sternsingeraktion!

Bei seiner Afrikareise hat Papst Franziskus auch Sr. Mary Killeen, 
unsere langjährige Projektpartnerin, getroffen und sich für ihren 
unermüdlichen Einsatz in den Slums von Nairobi bedankt. Sr. 
Mary hat mit ihrem Team vom Mukuru Promotion Center (MPC) 
etwas Großartiges geschaffen. Mit „Hilfe zur Selbsthilfe“ haben 
viele Slumbewohner/innen den Weg aus bitterer Armut geschafft. 
Die Spenden an die Sternsingeraktion leisten dafür einen sehr 
wichtigen Beitrag. Unsere Unterstützung aus ganz Österreich 
verwandelt Resignation in Hoffnung und in eine bessere Zukunft 
für so viele Menschen in Afrika, Asien und Lateinamerika. 
Ein Beispiel dafür ist Margaret (siehe Foto), die sich mit ihrer 
Ausbildung im Mukuru Slums Development Projects (MSDP) 
eine berufliche Existenz aufbaut.

Auf unserer Welt muss noch viel passieren, dass für alle Menschen
und für unsere Mitwelt ein gutes Leben möglich wird. Mit dem 
Sternsingen machen wir aber einige Schritte auf diesem Weg der 
Wandels. Herzlichen Dank für das Organisieren des Sternsingens 
in der Pfarre! Herzlichen Dank an alle Beteiligten, die einen Beitrag 
zur so großartigen Erfolgsgeschichte der Sternsingeraktion leisten.

Das Aktionsheft bietet Anregungen für die Planung und 
Organisation der pfarrlichen Sternsingeraktion. Tipps für die 
Öffentlichkeitsarbeit sind ab heuer auch darin enthalten (und 
nicht mehr in einer eigenen Unterlage). Infos, Arbeitshilfen und 
Vorlagen finden sich auf www.sternsingen.at. 

Und wir freuen uns natürlich auch über jeden persönlichen 
Kontakt zum diözesanen Jungscharbüro - einfach anrufen, 
mailen oder vorbeikommen. Wir wünschen viel Freude und gutes 
Gelingen für die Sternsingeraktion 2020!

Die Diözesanleitung der Katholischen Jungschar
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Liebe Sternsingerverantwortliche, 
lieber Sternsingerverantwortlicher,
mit diesem Heft bekommen Sie wieder alle wichtigen Infos rund um das Sternsingern in Oberösterreich. Damit wollen 
wir Ihnen die Vorbereitung erleichtern.

Sie finden in diesem Heft:

✓     den Bestellschein für das Sternsingen und eine Übersicht der heurigen Materialien

✓     eine kurze Vorstellung der Sternsingerkassen 

✓     Einblicke in ein Projekt zum Sternsingen 2025

✓     Infos zum Escape Room "Dem Stern auf der Spur"

✓     eine Liste des Jungschar-Verleihs, passend zum Thema Dreikönigsaktion

✓     den Aufruf für die Teilnahme an Medienterminen

✓     die Info zur Tee- und Kekseaktion in Kooperation mit Sonnentor

✓     Infos zu Webinaren und Beratungsangeboten in der Pfarre/Pfarrgemeinde 

✓     weitere Infos rund ums Sternsingen

Wir hoffen, Sie finden alle Informationen, die Sie benötigen. Sollten noch Fragen offen bleiben, dann melden Sie sich 
einfach bei uns.

Alles Gute für die Durchführung des Sternsingens

Heinrich Brandstetter MA
DKA-Verantwortlicher der Diözese Linz
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GÄSTE DER DREIKÖNIGSAKTION 
IN DER DIÖZESE LINZ ZU BESUCH
„Außerdem beteilige ich mich an verschiedenen Kampagnen, insbesondere an den Kundgebungen zum Internationalen Frauentag und 
der 16-Tage-Kampagne gegen geschlechtsspezifische Gewalt usw. Dieses Engagement hat mir geholfen, mein Verständnis für die 
Rechte von Mädchen und Frauen zu vertiefen.“ Niruta B K

Niruta B K, Projektteilnehmerin bei unserer Partnerorganisation OVN (Opportunity Village Nepal), wird gemeinsam mit Govinda Bhattarai, 
Programm Manager bei OVN vom 

19. November bis 27. Dezember 2024

in der Diözese Linz für die Vorbereitung auf das 71. Sternsingen für Begegnungen zur Verfügung stehen.
Die beiden werden bei der Vorbereitung zum Sternsingen, bei Abendvorträgen in Pfarren und auch bei Begegnungen in Schulen von ihrer 
Heimat und der Arbeit bei OVN erzählen. 
Sie geben Einblick in die Zusammenarbeit mit Mädchen und jungen Frauen, die Ausbildungen erhalten bzw. mithilfe von OVN fortsetzen 
können. Die Projektteilnehmerinnen können - durch die Unterstützung von OVN - Berufe erlernen und sich neue Fähigkeiten aneignen, 
um sich beruflich selbständig zu machen. Zusätzlich zeigen Niruta und Govinda auf, wie wichtig es ist, über die Rechte von Mädchen 
und jungen Frauen informiert zu sein und sich selbst aktiv an Kundgebungen und Kampagnen zu beteiligen.
Unsere Gäste stammen aus Nepal, einem der ärmsten Länder der Welt. Fast die Hälfte der Bevölkerung lebt in bitterer Armut. Kinder 
und Jugendliche leiden darunter besonders: Oft bleibt kein Geld für den Schulbesuch, sodass sie arbeiten müssen, etwa auf Baustellen, 
bei der Ziegelproduktion, in Hotels oder als Haushaltshilfen. In diesen Jobs sind sie schutzlos der Ausbeutung und Gewalt ausgesetzt. 
Niruta zur Unterstützung von OVN: „Durch die Unterstützung von OVN habe ich eine Unterkunft im Safe Home erhalten, in der ich meine 
Bedürfnisse wie Nahrung, Kleidung, Schutz und gesundheitliche Versorgung befriedigen konnte. Außerdem erhielt ich die Möglichkeit, meine 
sozioökonomischen Fähigkeiten durch verschiedene Ausbildungs- und Sensibilisierungsprogramme zu verbessern - ich verdanke ihnen ein 
neues Leben.“ 

Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch der Veranstaltungen mit den Gästen.  Zu finden sind die Termine ab Mitte 
Oktober unter:
https://www.dioezese-linz.at/sternsingen/besuch-projektpartnerinnen
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04 0505

Es gibt das wohlhabende Nairobi mit 
Shopping Malls für Touristen/innen und 
die Reichen im Land. Rund 60 % der 
4 Millionen Einwohner/innen leben aber 
in Slums auf nur 5% der Stadtfläche. 
700.000 Menschen sind es im Slum von 
Mukuru. Die Hütten bieten kaum Schutz 
gegen Hitze und Regen. Fehlende Toiletten, 
Kanalisation und Müllbeseitigung ver-
ursachen Krankheiten. Es fehlt an Ge-
sundheitsversorgung, Schulbildung und 
Jobs.

KINDER LEIDEN BESONDERS 
AN DER ARMUT. 

60.000 leben in Nairobi auf der Straße, 
ohne ausreichend zu essen, ohne Unter-
stützung durch ihre Familien. Ein Schul-
besuch und eine Ausbildung, um ihre 
zukünftige Existenz zu sichern, bleibt für 
viele ein unerfüllter Traum. Viele überle-
ben nur, indem sie betteln, Schuhe putzen 
oder Müll sammeln.

Viele Menschen entwickeln eine bewun-
dernswerte Kraft, um den Alltag im Slum 
zu meistern. Die beiden Sternsingerprojekte 
MPC (Mukuru Promotion Centre) und 
MSDP (Mukuru Slums Development 
Projects) stärken genau das: 
Kinder, Jugendliche und Eltern so zu 
befähigen, dass sie ein menschenwürdi-
ges Leben führen können. 

Sternsingerprojekte im 
Mukuru-Slum von Nairobi/Kenia

Rund 60.000 Kinder leben in Nairobi 
auf der Straße.

Sternsingerspende KONKRET - Webinar zu den Beispielprojekten beim Sternsingen 2025.

05. Dezember 2024
19:00 - 20:30 Uhr
Ort: Online über Zoom

Was wird mit den Spenden gefördert? Was verändert sich dadurch?
Rund 500 Hilfsprojekte werden jedes Jahr mit den Sternsingerspenden unterstützt, zum Beispiel in Nepal. Zwei Mitarbeiter*innen unse-
rer Partnerorganisationen stellen bei diesem Webinar ihre Arbeit vor. Unser Länderreferent gibt einen Überblick über das Land und die 
Schwerpunkte der Dreikönigsaktion. Im Anschluss ist Raum für Austausch und Fragen. Wir freuen uns auf euch!

Mit:
Stefan Lumplecker
Projektreferent für Nepal
Dreikönigsaktion der Katholischen Jungschar.

Anmeldung: mit einer E-Mail an office@dka.at
Der Zoom-Link wird kurz davor per E-Mail ausgeschickt.

"Schminken beim Sternsingen" 

10. Dezember 2024
19:30 – 20:30 Uhr 
Ort: Online über Zoom

Seit einigen Jahren gibt es immer wieder Diskussionen - auch in den Medien - über die Tradition des Schminkens von Hautfarben beim 
Sternsingen. Die Katholische Jungschar als Trägerin dieser einzigartigen Aktion hat sich in einem längeren Prozess intensiv mit dieser 
Thematik beschäftigt und ist zur Überzeugung gekommen, dass die Symbolik der Zuschreibung einer Hautfarbe zu einem bestimmten 
Kontinent heutzutage nicht mehr passend ist. Deswegen empfehlen wir, auf das Schminken von Hautfarben in Zukunft zu verzichten.
Warum ist die Symbolik missverständlich? Welche Kritik daran gibt es? Worum geht es beim Sternsingen wirklich? Welche Erfahrungen 
habt ihr in eurer Pfarre damit gemacht?

In diesem Webinar wollen wir diesen und weiteren Fragen nachgehen und einen Austausch über eure Erfahrungen und Meinungen zu 
dem Thema ermöglichen. Wir freuen uns auf euch!

Anmeldung: mit einer E-Mail an office@dka.at
Am Tag vor dem Webinar erhältst du den Link für deine Teilnahme per Mail zugeschickt.

EINLADUNG – ONLINE-AUSTAUSCH!
Einladung zu bundesweiten Webinaren rund ums Sternsingen

040505

Es gibt das wohlhabende Nairobi mit 
Shopping Malls für Touristen/innen und 
die Reichen im Land. Rund 60 % der 
4 Millionen Einwohner/innen leben aber 
in Slums auf nur 5% der Stadtfläche. 
700.000 Menschen sind es im Slum von 
Mukuru. Die Hütten bieten kaum Schutz 
gegen Hitze und Regen. Fehlende Toiletten, 
Kanalisation und Müllbeseitigung ver-
ursachen Krankheiten. Es fehlt an Ge-
sundheitsversorgung, Schulbildung und 
Jobs.

KINDER LEIDEN BESONDERS 
AN DER ARMUT. 

60.000 leben in Nairobi auf der Straße, 
ohne ausreichend zu essen, ohne Unter-
stützung durch ihre Familien. Ein Schul-
besuch und eine Ausbildung, um ihre 
zukünftige Existenz zu sichern, bleibt für 
viele ein unerfüllter Traum. Viele überle-
ben nur, indem sie betteln, Schuhe putzen 
oder Müll sammeln.

Viele Menschen entwickeln eine bewun-
dernswerte Kraft, um den Alltag im Slum 
zu meistern. Die beiden Sternsingerprojekte 
MPC (Mukuru Promotion Centre) und 
MSDP (Mukuru Slums Development 
Projects) stärken genau das: 
Kinder, Jugendliche und Eltern so zu 
befähigen, dass sie ein menschenwürdi-
ges Leben führen können. 

Sternsingerprojekte im 
Mukuru-Slum von Nairobi/Kenia

Rund 60.000 Kinder leben in Nairobi 
auf der Straße.

Sr. Anthonia Soosai,
Sozialarbeiterin und Direktorin
Opportunity Village Nepal (OVN)

Dharma Raj Rimal,
Kinderrechtsexperte und Vorsitzender
Yuwalaya
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Papst Franziskus mit 
Sr. Mary Killeen

Margaret baut
sich eine berufliche

Existenz auf Liebe Pfarrverantwortliche 
der Sternsingeraktion!

Bei seiner Afrikareise hat Papst Franziskus auch Sr. Mary Killeen, 
unsere langjährige Projektpartnerin, getroffen und sich für ihren 
unermüdlichen Einsatz in den Slums von Nairobi bedankt. Sr. 
Mary hat mit ihrem Team vom Mukuru Promotion Center (MPC) 
etwas Großartiges geschaffen. Mit „Hilfe zur Selbsthilfe“ haben 
viele Slumbewohner/innen den Weg aus bitterer Armut geschafft. 
Die Spenden an die Sternsingeraktion leisten dafür einen sehr 
wichtigen Beitrag. Unsere Unterstützung aus ganz Österreich 
verwandelt Resignation in Hoffnung und in eine bessere Zukunft 
für so viele Menschen in Afrika, Asien und Lateinamerika. 
Ein Beispiel dafür ist Margaret (siehe Foto), die sich mit ihrer 
Ausbildung im Mukuru Slums Development Projects (MSDP) 
eine berufliche Existenz aufbaut.

Auf unserer Welt muss noch viel passieren, dass für alle Menschen
und für unsere Mitwelt ein gutes Leben möglich wird. Mit dem 
Sternsingen machen wir aber einige Schritte auf diesem Weg der 
Wandels. Herzlichen Dank für das Organisieren des Sternsingens 
in der Pfarre! Herzlichen Dank an alle Beteiligten, die einen Beitrag 
zur so großartigen Erfolgsgeschichte der Sternsingeraktion leisten.

Das Aktionsheft bietet Anregungen für die Planung und 
Organisation der pfarrlichen Sternsingeraktion. Tipps für die 
Öffentlichkeitsarbeit sind ab heuer auch darin enthalten (und 
nicht mehr in einer eigenen Unterlage). Infos, Arbeitshilfen und 
Vorlagen finden sich auf www.sternsingen.at. 

Und wir freuen uns natürlich auch über jeden persönlichen 
Kontakt zum diözesanen Jungscharbüro - einfach anrufen, 
mailen oder vorbeikommen. Wir wünschen viel Freude und gutes 
Gelingen für die Sternsingeraktion 2020!

Die Diözesanleitung der Katholischen Jungschar

Portofrei, direkt mit den Sternsingermaterialien zu bestellen oder 
auch im Jungscharshop erhältlich.

Die Sternsingerkassa BALTHASAR wird in Oberösterreich in ei-
nem Betrieb für Menschen mit Behinderungen aus Buchenholz 
gefertigt und mit einem hochwertigen, dänischen Spezialöl be-
handelt. Aufgrund von Rückmeldungen wurde der Geldeinwurf-
schlitz vergrößert und etwas mehr nach vorne verlegt!

Die Kassa ist mit dem Segenslogo C+M+B an der Vorderseite er-
hältlich!

Der Verkaufspreis liegt nach wie vor für Pfarren bei 51 € pro 
Stück.

Bitte bestellen Sie gleich direkt portofrei mit dem Bestellschein 
für das Sternsingen 2025!
Die Kassa ist auch über den www.jungscharshop.at in Wien er-
werbbar.

Technische Daten: LxBxH 17x14x24 cm, Leergewicht: 1,3 kg

BALTHASAR
Die Sternsingerkassa

... der Aktion 2025 für alle 
Sternsinger*innen-Verantwortlichen

Wir wissen, dass es manchmal herausfordernd sein kann, aber 
keine Sorge: Wir unterstützen gerne! Auf unserer Website sind vie-
le praktische Tipps und Materialien, die dabei helfen, das Sternsin-
gen zu organisieren.

Einfach QR-Code scannen und Materialien down-
loaden.

Wir vom Team Kinder | Kath. Jungschar der Diözese Linz stehen 
Ihnen und dem ganzen Team auch gerne persönlich zur Seite! Auf 
Anfrage kommen wir direkt in Ihre Pfarrgemeinde und unterstüt-
zen bei allen Fragen und Anliegen rund ums Sternsingen.

Was erwartet Sie bei einem Treffen mit uns?

• Eine Vorstellung der neuen Materialien für das diesjährige 
Sternsingen

• Spannende Infos zum diesjährigen Schwerpunktland

• Ideen, wie Sie sich in Ihrer Pfarrgemeinde vorbereiten kön-
nen (Pfarrbesuch, die Sternsingen-App, Danke-Kino, Lieder, 
Sprüche, Gottesdienst, und vieles mehr!)

• Und natürlich: Ihre persönlichen Fragen zur Vorbereitung und 
Durchführung in der Pfarrgemeinde.

Vereinbaren Sie unkompliziert einen Termin mit uns per E-Mail 
an dka@dioezese-linz.at. Wir freuen uns auf den gemeinsamen 
Austausch!

ONLINETERMINE ZUR VORBEREITUNG

sternsisternsisterns ngenZeichen setzen für eine gerechte Welt
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Holen Sie sich alle wichtigen Infos zum Sternsingen 2025 ganz bequem auf Ihr Handy mit dem WhatsApp-Broadcast. 
So einfach geht’s: 

1. Speichern Sie die Nummer 0676 8776-3352 in Ihr Handy ein.

2. Schicken Sie eine WhatsApp-Nachricht mit Ihrem Namen und einem "Stern" an diese Nummer (z.B.: Jana, Stern). 

3. Und schon sind Sie dabei! 

4. Falls Sie sich abmelden möchten, genügt ein einfaches "Stopp". 

Die Sternsinger*innen sind auch digital verbunden: Folgen Sie uns auf Instagram (jungscharlinz), Facebook (Katholische 
Jungschar Diözese Linz) und TikTok (jungscharlinz). 

Markieren Sie uns mit #stern25, #teamsternsingen, #dreikönigsaktion oder #sternsingen bei Bildern, Videos, Stories und 
Beiträgen vom Sternsingen. So taggen wir gemeinsam jede Tür!

04 0505

Es gibt das wohlhabende Nairobi mit 
Shopping Malls für Touristen/innen und 
die Reichen im Land. Rund 60 % der 
4 Millionen Einwohner/innen leben aber 
in Slums auf nur 5% der Stadtfläche. 
700.000 Menschen sind es im Slum von 
Mukuru. Die Hütten bieten kaum Schutz 
gegen Hitze und Regen. Fehlende Toiletten, 
Kanalisation und Müllbeseitigung ver-
ursachen Krankheiten. Es fehlt an Ge-
sundheitsversorgung, Schulbildung und 
Jobs.

KINDER LEIDEN BESONDERS 
AN DER ARMUT. 

60.000 leben in Nairobi auf der Straße, 
ohne ausreichend zu essen, ohne Unter-
stützung durch ihre Familien. Ein Schul-
besuch und eine Ausbildung, um ihre 
zukünftige Existenz zu sichern, bleibt für 
viele ein unerfüllter Traum. Viele überle-
ben nur, indem sie betteln, Schuhe putzen 
oder Müll sammeln.

Viele Menschen entwickeln eine bewun-
dernswerte Kraft, um den Alltag im Slum 
zu meistern. Die beiden Sternsingerprojekte 
MPC (Mukuru Promotion Centre) und 
MSDP (Mukuru Slums Development 
Projects) stärken genau das: 
Kinder, Jugendliche und Eltern so zu 
befähigen, dass sie ein menschenwürdi-
ges Leben führen können. 

Sternsingerprojekte im 
Mukuru-Slum von Nairobi/Kenia

Rund 60.000 Kinder leben in Nairobi 
auf der Straße.
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NEPAL: ERMÄCHTIGUNG VON JUNGEN, 
GEFÄHRDETEN MÄDCHEN UND FRAUEN
STERNSINGEN

Beim Sternsingen bringen 
85.000 Kinder & Jugendliche 
österreichweit die Friedens-
botschaft sowie den Segen 
für das neue Jahr und set-
zen ein starkes solidarisches 
Zeichen. Mit den Spenden wer-
den jährlich Menschen in rund 500 
Hilfsprojekten im globalen Süden unterstützt, die von Armut und 
Ausbeutung betroffen sind. 
Eines dieser Hilfsprojekte befindet sich in Nepal, einem der 
ärmsten Länder dieser Welt. Die „Touristenhochburg“ Pokhara 
liegt etwa 200 km westlich der Hauptstadt Kathmandu und gilt 
als Ausgangspunkt vieler Trekking-Touren z.B. ins Annapurna-
Gebiet. Zugleich ist sie mit ca. 400.000 Einwohner*innen die 
zweitgrößte Stadt Nepals und ein wichtiges Handelszentrum des 
Landes. Mit der Zuwanderung stieg auch die Anzahl der arbeits-
suchenden Frauen und Mädchen, die vor allem in zwielichtigen 
Restaurants, Tanzbars und Massagesalons Anstellungen fanden, 
die sich im Graubereich zur Prostitution befinden. 

Hier sind sie Übergriffen und der Missachtung von Arbeits- 
und Menschenrechten ausgesetzt und werden oft ökono-
misch und sexuell ausgebeutet. Auch viele minderjährige 
Mädchen sind davon betroffen. Die Mädchen werden teilweise 
von ihren Familien „verkauft“, teilweise durch Verwandte und 
Bekannte durch Versprechungen auf einen guten Job in die Stadt 
gelockt und dann gegen Provision an diese Arbeitsstätten ver-
mittelt. Hier werden sie misshandelt und ausgebeutet. Krankhei-
ten und schwere Traumata sind die Folgen.

Insgesamt werden in Nepal ca. 1,2 Mio Mädchen zwischen 
13 und 18 Jahren als gefährdet eingeschätzt, Opfer von 
Menschenhandel zu werden. 

Unsere Partnerorganisation „Opportunity Village Nepal“ 
(OVN) kümmert sich in Pokhara um Mädchen und junge Frauen, 
die von Ausbeutung und Menschenhandel betroffen sind.

• Sozialarbeiterinnen betreuen die Mädchen und jungen 
Frauen. Mit medizinischer und psychologischer Versorgung 
werden die erlittenen Traumata bewältigt. Speziellen Trai-
nings verhelfen ihnen zu neuer Orientierung für ihr Leben.

• Junge Frauen werden mit Berufsausbildung und Startgeld 
unterstützt. Mit Schneiderei, Kosmetik, Kunsthandwerk, 
oder Seifenproduktion schaffen sie sich eine nachhaltige 
Lebensgrundlage.

• Bei Straftaten werden die lokalen Behörden aktiviert. Mit 
den Jugendlichen werden auch Kampagnen gegen Men-
schenhandel und (sexuelle) Ausbeutung von Jugendlichen 
organisiert. 

• Die Betroffenen erhalten psychosoziale Unterstützung und 
die Zusammenarbeit mit und Weiterleitung an zuständige 
Behörden wird verbessert. 

• Kinder und Jugendliche aus dem Unterhaltungssektor sind 
über ihre Rechte informiert und beteiligen sich an Aktionen 
gegen Menschenhandel und sexuelle Ausbeutung. 

Beim 71. Sternsingen stellen wir unseren Projektpartner 
OVN aus Nepal in den Mittelpunkt. Auf diesen Seiten erhalten 
Sie einen Einblick in die konkrete Arbeit der Organisation.

Von der Organisation OVN werden Niruta B K und Govinda Bhatta-
rai auch zu Gast in der Diözese Linz sein. Govinda (*1988) arbeitet 
seit 2019 im Projekt, zuerst für ein Jahr als Programmmanager 
von OVN und seit dreieinhalb Jahren nun als Programmmanager 
von Good Shepherd International Foundation (GSIF) Nepal.

Niruta ist 20 Jahre alt. Sie ist am Land aufgewachsen, der Vater 
verließ die Familie und ließ sie mit ihrer Mutter und drei Brüdern 
zurück. Diese wurden von der Mutter, die zudem alkoholkrank 
war, bevorzugt und Niruta wurde kein Schulabschluss zugestan-
den. Aus Verzweiflung über ihre krasse Benachteiligung flüchtete 
Niruta in die Stadt Pokhara, um als Sängerin und Tänzerin in 
einer Bar zu arbeiten. Sehr schnell wurden ihr die Gefahren be-
wusst, in dieser einschlägigen Branche abzugleiten.
Zu ihrem Glück lernte sie die Mitarbeiterinnen von OVN kennen. 

Beim Sternsingen bringen 

für das neue Jahr und set-
zen ein starkes solidarisches 
Zeichen. Mit den Spenden wer-
den jährlich Menschen in rund 500 
Hilfsprojekten im globalen Süden unterstützt, die von Armut und 
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Papst Franziskus mit 
Sr. Mary Killeen

Margaret baut
sich eine berufliche

Existenz auf Liebe Pfarrverantwortliche 
der Sternsingeraktion!

Bei seiner Afrikareise hat Papst Franziskus auch Sr. Mary Killeen, 
unsere langjährige Projektpartnerin, getroffen und sich für ihren 
unermüdlichen Einsatz in den Slums von Nairobi bedankt. Sr. 
Mary hat mit ihrem Team vom Mukuru Promotion Center (MPC) 
etwas Großartiges geschaffen. Mit „Hilfe zur Selbsthilfe“ haben 
viele Slumbewohner/innen den Weg aus bitterer Armut geschafft. 
Die Spenden an die Sternsingeraktion leisten dafür einen sehr 
wichtigen Beitrag. Unsere Unterstützung aus ganz Österreich 
verwandelt Resignation in Hoffnung und in eine bessere Zukunft 
für so viele Menschen in Afrika, Asien und Lateinamerika. 
Ein Beispiel dafür ist Margaret (siehe Foto), die sich mit ihrer 
Ausbildung im Mukuru Slums Development Projects (MSDP) 
eine berufliche Existenz aufbaut.

Auf unserer Welt muss noch viel passieren, dass für alle Menschen
und für unsere Mitwelt ein gutes Leben möglich wird. Mit dem 
Sternsingen machen wir aber einige Schritte auf diesem Weg der 
Wandels. Herzlichen Dank für das Organisieren des Sternsingens 
in der Pfarre! Herzlichen Dank an alle Beteiligten, die einen Beitrag 
zur so großartigen Erfolgsgeschichte der Sternsingeraktion leisten.

Das Aktionsheft bietet Anregungen für die Planung und 
Organisation der pfarrlichen Sternsingeraktion. Tipps für die 
Öffentlichkeitsarbeit sind ab heuer auch darin enthalten (und 
nicht mehr in einer eigenen Unterlage). Infos, Arbeitshilfen und 
Vorlagen finden sich auf www.sternsingen.at. 

Und wir freuen uns natürlich auch über jeden persönlichen 
Kontakt zum diözesanen Jungscharbüro - einfach anrufen, 
mailen oder vorbeikommen. Wir wünschen viel Freude und gutes 
Gelingen für die Sternsingeraktion 2020!

Die Diözesanleitung der Katholischen Jungschar
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Shopping Malls für Touristen/innen und 
die Reichen im Land. Rund 60 % der 
4 Millionen Einwohner/innen leben aber 
in Slums auf nur 5% der Stadtfläche. 
700.000 Menschen sind es im Slum von 
Mukuru. Die Hütten bieten kaum Schutz 
gegen Hitze und Regen. Fehlende Toiletten, 
Kanalisation und Müllbeseitigung ver-
ursachen Krankheiten. Es fehlt an Ge-
sundheitsversorgung, Schulbildung und 
Jobs.

KINDER LEIDEN BESONDERS 
AN DER ARMUT. 

60.000 leben in Nairobi auf der Straße, 
ohne ausreichend zu essen, ohne Unter-
stützung durch ihre Familien. Ein Schul-
besuch und eine Ausbildung, um ihre 
zukünftige Existenz zu sichern, bleibt für 
viele ein unerfüllter Traum. Viele überle-
ben nur, indem sie betteln, Schuhe putzen 
oder Müll sammeln.

Viele Menschen entwickeln eine bewun-
dernswerte Kraft, um den Alltag im Slum 
zu meistern. Die beiden Sternsingerprojekte 
MPC (Mukuru Promotion Centre) und 
MSDP (Mukuru Slums Development 
Projects) stärken genau das: 
Kinder, Jugendliche und Eltern so zu 
befähigen, dass sie ein menschenwürdi-
ges Leben führen können. 

Sternsingerprojekte im 
Mukuru-Slum von Nairobi/Kenia

Rund 60.000 Kinder leben in Nairobi 
auf der Straße.
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MSDP (Mukuru Slums Development 
Projects) stärken genau das: 
Kinder, Jugendliche und Eltern so zu 
befähigen, dass sie ein menschenwürdi-
ges Leben führen können. 

Sternsingerprojekte im 
Mukuru-Slum von Nairobi/Kenia

Rund 60.000 Kinder leben in Nairobi 
auf der Straße.

Mit deren Unterstützung 
und im Austausch mit 
anderen jungen Frauen 
bekam sie wieder Boden 
unter ihren Füßen und 
entwarf eine Perspektive 
für ihre Zukunft. Heute 
lebt sie davon, T-Shirts mit 
speziellen Mustern und 
Mandalas künstlerisch zu 
gestalten und zu verkau-
fen - als großartiges Bei-
spiel für die „Hilfe zur Selbsthilfe“.

In einem Interview mit einem DKA-Kollegen beschreibt Niruta ihr 
Leben wie folgt:

Wer sind die Mitglieder deiner Familie? Leben sie bei dir 
oder wo anders?
Zu meiner Familie gehören meine Mutter, mein Vater, 3 jüngere 
Brüder und ich. Nein, sie leben nicht bei mir, sondern bei einer 
Familie im Dang-Tal.

Bitte beschreibe kurz deine Wohnsituation: Wie wohnst du? 
Wer wohnt sonst noch dort? Wie sieht dein normaler Tages-
ablauf aus?
Ich wohne in Pokhara in einem gemieteten Zimmer mit meinem 
Freund und einem Hund. Mein normaler Tagesablauf besteht dar-
in, zur Schule zu gehen. Nach der Schule bin ich mit meinem Ge-
schäft (Mandala-Designs) beschäftigt. In meiner Freizeit lese ich 
auch Bücher und übe mich in Gesang und Tanz. Ich habe meine 
11. Klasse abgeschlossen.

Was waren deine größten Probleme, bevor du mit OVN in 
Kontakt gekommen bist? Wie und wovon hast du gelebt? 
Bitte beschreibe, was für dich damals schlimm war!
Meine größten Probleme waren, dass ich mein Studium abbrach 

und nichts zu essen hatte. Außerdem hatte ich gesundheitliche 
Probleme wie Schwindel aufgrund von körperlicher Schwäche. 
Manchmal schickte mir mein Vater etwas Geld, aber später hörte 
auch er damit auf, da es in der Familie außer ihm niemanden 
gibt, der etwas verdient. Dann fing ich an, in der Unterhaltungs-
branche als Sängerin zu arbeiten und verdiente damit NRS. 
7.500/- pro Monat. Es war immer noch schwierig, alle meine 
Bedürfnisse zu befriedigen, da ich die Miete für mein Zimmer be-
zahlen musste, die NRS. 4,500/- pro Monat. Also aß ich abends 
vor dem Schlafengehen nur eine Mahlzeit und blieb den ganzen 
Tag über mit leerem Magen.  

Welches Projekt hast du mit Unterstützung von OVN ins Le-
ben gerufen? Wie läuft es? Was möchtest du damit in Zu-
kunft erreichen?
Das kleine Projekt, das ich mit der Unterstützung von OVN ins 
Leben gerufen habe, ist die Herstellung von Mandala-Motiven 
auf Rahmen, der Druck von T-Shirts und deren Verkauf auf Be-
stellung. Es läuft gut. Ich hätte nie gedacht, dass mir jemand 
dabei helfen könnte, mein Hobby in einen Lebensunterhalt zu 
verwandeln. Ich danke OVN aus tiefstem Herzen. Ich mache es 
von meinem Zimmer aus auf Bestellung von Einzelpersonen, In-
stitutionen und Unternehmen. OVN wirbt auch für mein Geschäft 
und unterstützte mich beim Verkauf meiner Produkte während 
des Weltsozialforums 2024 in Kathmandu und bei verschiedenen 
Gelegenheiten in anderen Büros. 

Gibt es noch andere Themen, die du gerne mit den Menschen 
in Österreich teilen würdest?
Es gibt keine anderen Themen, aber ich würde gerne meine Fä-
higkeiten und Talente mit den Menschen in Österreich teilen. Ich 
möchte ihnen erzählen, wie inspiriert und motiviert ich bin, die 
Fähigkeiten zu entwickeln, mit denen ich meinen Lebensunter-
halt verdiene.

FÜR DIE INHALTLICHE VORBEREITUNG AUFS STERNSINGEN MIT DEN KINDERN FINDEN SIE HIER GRUPPEN-
STUNDEN-VORSCHLÄGE ZUM BEISPIELLAND NEPAL SOWIE ZUM SCHMINKEN VON HAUTFARBEN.

Gruppenstunde zu Nepal: Gruppenstunde zum Schminken von Hautfarben: 
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Bitte an jede Begleitperson austeilen!Checkliste 
für Begleitpersonen

Materialien für die 
Sternsingertour

Die besuchten Leute informieren

Bitte für jeden Haushalt einen Sternsinger-Flugzettel mitnehmen. Wenn jemand spenden 
möchte, aber kein Bargeld zu Hause hat, bitte auch den Erlagschein überreichen. Außerdem 
kann man auf www.sternsingen.at online spenden.

Der Segensspruch auf dem Türstock

Früher wurde der Segensspruch immer mit weißer Kreide aufgemalt. Für die modernen Wohnungs-
türen werden oft die C+M+B-Kleber verwendet: Bitte überreichen und selbst aufkleben lassen. 
Als Alternative verwenden viele Pfarren färbige Kreidestifte, die auf glatten Flächen haften, sich aber 
mit Wasser abwischen lassen.

Niemand zu Hause?

Dann bitte den Sternsinger-Flugzettel mit Erlagschein im Postkasten hinterlegen - und auch den 
Segens-Kleber (evtl. alles im Sternsinger-Kuvert). Die Materialien nicht vor die Türe legen 
(außer es ist klar, dass dies - wegen Signal an potentielle Einbrecher/innen - unproblematisch ist). 
Bitte am Türstock die Jahreszahl vom Vorjahr ausbessern - Danke!

Sternsingen ist unbekannt?

Für den Einsatz in Tourismusgebieten oder bei Menschen mit Migrationshintergrund gibt es auf 
www.sternsingen.at fremdsprachige A5-Infozettel zum Selbstkopieren.

Alle Infos auf www.sternsingen.at

Sternsinger-Flugzettel 

Erlagscheine

Spendenlisten (wegen Absetzen von Steuer)

Kreide (oder wasserlöslicher Filzstift, Flüssigkreide/Chalk Maker)

Tuch (zum Abwischen der alten Jahreszahl)

Segens-Kleber

Sternsinger-Ausweis mit Pfarrstempel

Texte zu Lied und Sprüchen

Routenplan

Handynummern (der Eltern, Pfarr-Hotline, …)

Rucksack o.ä. für die Süßigkeiten

Papier und Schreibstift (für Notizen)

PARTNER/IN UNTER GUTEM STERN
Unsere Mitmenschen im globalen Süden können auch während des Jahres unterstützt werden - 
mit einem selbst gewählten Partnerprojekt: Als Einzelperson (z.B. bei runden Geburtstagen),
Firmgruppe (www.justoneworld.at), Pfarrpartnerschaft, Schulklasse oder als  Firmenspende.
Infos auf www.dka.at/spenden.

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

BESTELLÜBERSICHT
Unterlagen für das 71. Sternsingen 2025

BESTELLUNGEN BITTE BEIM DIÖZESANEN JUNGSCHAR-BÜRO!

Die auf den nächsten Seiten beschriebenen Unterlagen zur Vor-
bereitung und Durchführung des Sternsingens können mit dem 
Bestellschein oder telefonisch angefordert werden.
Ab 28. Oktober 2024 ist eine Abholung bei der Materialaus-
gabe in der Tiefgarage des Diözesanhauses möglich. 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag-Donnerstag: 08:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag: 08:00 - 12:00 Uhr

WICHTIG: Sehr viele Infos, Materialien, Tipps und vieles mehr fin-
den Sie unter www.sternsingen.at.
Viel Freude und Erfolg beim heurigen Sternsingen!

Auf Wunsch schicken wir Ihnen die Unterlagen auch gerne zu.
ACHTUNG: Bitte vermeiden Sie durch Absprache in Ihrer Pfarr-
gemeinde Doppelbestellungen und bestellen Sie bald, damit auch 
in der Weihnachtszeit Ihr Paket noch rechtzeitig zugestellt wird.

Onlinebestellung unter linz.jungschar.at
Medien / Fotoset können Sie unter www.sternsingen.at ansehen 
oder im Büro vom Team Kinder ausborgen.

NÄHERE INFOS BEI:
Team Kinder | Katholische Jungschar
Kapuzinerstraße 84, 4020 Linz
Tel.: 0732 7610-3341
Email: kjs@dioezese-linz.at
Homepage: linz.jungschar.at

Die Unterlagen zum Sternsingen sind eine wichtige Hilfe, um einerseits die aktiv Beteiligten stärker einzubeziehen und 
andererseits die besuchten Menschen zu informieren. Die hier kurz dargestellten Unterlagen dienen dazu, das Sternsin-
gen in Ihrer Pfarrgemeinde gut vorbereiten und durchführen zu können.
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Papst Franziskus mit 
Sr. Mary Killeen

Margaret baut
sich eine berufliche

Existenz auf Liebe Pfarrverantwortliche 
der Sternsingeraktion!

Bei seiner Afrikareise hat Papst Franziskus auch Sr. Mary Killeen, 
unsere langjährige Projektpartnerin, getroffen und sich für ihren 
unermüdlichen Einsatz in den Slums von Nairobi bedankt. Sr. 
Mary hat mit ihrem Team vom Mukuru Promotion Center (MPC) 
etwas Großartiges geschaffen. Mit „Hilfe zur Selbsthilfe“ haben 
viele Slumbewohner/innen den Weg aus bitterer Armut geschafft. 
Die Spenden an die Sternsingeraktion leisten dafür einen sehr 
wichtigen Beitrag. Unsere Unterstützung aus ganz Österreich 
verwandelt Resignation in Hoffnung und in eine bessere Zukunft 
für so viele Menschen in Afrika, Asien und Lateinamerika. 
Ein Beispiel dafür ist Margaret (siehe Foto), die sich mit ihrer 
Ausbildung im Mukuru Slums Development Projects (MSDP) 
eine berufliche Existenz aufbaut.

Auf unserer Welt muss noch viel passieren, dass für alle Menschen
und für unsere Mitwelt ein gutes Leben möglich wird. Mit dem 
Sternsingen machen wir aber einige Schritte auf diesem Weg der 
Wandels. Herzlichen Dank für das Organisieren des Sternsingens 
in der Pfarre! Herzlichen Dank an alle Beteiligten, die einen Beitrag 
zur so großartigen Erfolgsgeschichte der Sternsingeraktion leisten.

Das Aktionsheft bietet Anregungen für die Planung und 
Organisation der pfarrlichen Sternsingeraktion. Tipps für die 
Öffentlichkeitsarbeit sind ab heuer auch darin enthalten (und 
nicht mehr in einer eigenen Unterlage). Infos, Arbeitshilfen und 
Vorlagen finden sich auf www.sternsingen.at. 

Und wir freuen uns natürlich auch über jeden persönlichen 
Kontakt zum diözesanen Jungscharbüro - einfach anrufen, 
mailen oder vorbeikommen. Wir wünschen viel Freude und gutes 
Gelingen für die Sternsingeraktion 2020!

Die Diözesanleitung der Katholischen Jungschar

040505

Es gibt das wohlhabende Nairobi mit 
Shopping Malls für Touristen/innen und 
die Reichen im Land. Rund 60 % der 
4 Millionen Einwohner/innen leben aber 
in Slums auf nur 5% der Stadtfläche. 
700.000 Menschen sind es im Slum von 
Mukuru. Die Hütten bieten kaum Schutz 
gegen Hitze und Regen. Fehlende Toiletten, 
Kanalisation und Müllbeseitigung ver-
ursachen Krankheiten. Es fehlt an Ge-
sundheitsversorgung, Schulbildung und 
Jobs.

KINDER LEIDEN BESONDERS 
AN DER ARMUT. 

60.000 leben in Nairobi auf der Straße, 
ohne ausreichend zu essen, ohne Unter-
stützung durch ihre Familien. Ein Schul-
besuch und eine Ausbildung, um ihre 
zukünftige Existenz zu sichern, bleibt für 
viele ein unerfüllter Traum. Viele überle-
ben nur, indem sie betteln, Schuhe putzen 
oder Müll sammeln.

Viele Menschen entwickeln eine bewun-
dernswerte Kraft, um den Alltag im Slum 
zu meistern. Die beiden Sternsingerprojekte 
MPC (Mukuru Promotion Centre) und 
MSDP (Mukuru Slums Development 
Projects) stärken genau das: 
Kinder, Jugendliche und Eltern so zu 
befähigen, dass sie ein menschenwürdi-
ges Leben führen können. 

Sternsingerprojekte im 
Mukuru-Slum von Nairobi/Kenia

Rund 60.000 Kinder leben in Nairobi 
auf der Straße.
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ben nur, indem sie betteln, Schuhe putzen 
oder Müll sammeln.

Viele Menschen entwickeln eine bewun-
dernswerte Kraft, um den Alltag im Slum 
zu meistern. Die beiden Sternsingerprojekte 
MPC (Mukuru Promotion Centre) und 
MSDP (Mukuru Slums Development 
Projects) stärken genau das: 
Kinder, Jugendliche und Eltern so zu 
befähigen, dass sie ein menschenwürdi-
ges Leben führen können. 
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auf der Straße.
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Bitte an jede Begleitperson austeilen!Checkliste 
für Begleitpersonen

Materialien für die 
Sternsingertour

Die besuchten Leute informieren

Bitte für jeden Haushalt einen Sternsinger-Flugzettel mitnehmen. Wenn jemand spenden 
möchte, aber kein Bargeld zu Hause hat, bitte auch den Erlagschein überreichen. Außerdem 
kann man auf www.sternsingen.at online spenden.

Der Segensspruch auf dem Türstock

Früher wurde der Segensspruch immer mit weißer Kreide aufgemalt. Für die modernen Wohnungs-
türen werden oft die C+M+B-Kleber verwendet: Bitte überreichen und selbst aufkleben lassen. 
Als Alternative verwenden viele Pfarren färbige Kreidestifte, die auf glatten Flächen haften, sich aber 
mit Wasser abwischen lassen.

Niemand zu Hause?

Dann bitte den Sternsinger-Flugzettel mit Erlagschein im Postkasten hinterlegen - und auch den 
Segens-Kleber (evtl. alles im Sternsinger-Kuvert). Die Materialien nicht vor die Türe legen 
(außer es ist klar, dass dies - wegen Signal an potentielle Einbrecher/innen - unproblematisch ist). 
Bitte am Türstock die Jahreszahl vom Vorjahr ausbessern - Danke!

Sternsingen ist unbekannt?

Für den Einsatz in Tourismusgebieten oder bei Menschen mit Migrationshintergrund gibt es auf 
www.sternsingen.at fremdsprachige A5-Infozettel zum Selbstkopieren.

Alle Infos auf www.sternsingen.at

Sternsinger-Flugzettel 

Erlagscheine

Spendenlisten (wegen Absetzen von Steuer)

Kreide (oder wasserlöslicher Filzstift, Flüssigkreide/Chalk Maker)

Tuch (zum Abwischen der alten Jahreszahl)

Segens-Kleber

Sternsinger-Ausweis mit Pfarrstempel

Texte zu Lied und Sprüchen

Routenplan

Handynummern (der Eltern, Pfarr-Hotline, …)

Rucksack o.ä. für die Süßigkeiten

Papier und Schreibstift (für Notizen)

PARTNER/IN UNTER GUTEM STERN
Unsere Mitmenschen im globalen Süden können auch während des Jahres unterstützt werden - 
mit einem selbst gewählten Partnerprojekt: Als Einzelperson (z.B. bei runden Geburtstagen),
Firmgruppe (www.justoneworld.at), Pfarrpartnerschaft, Schulklasse oder als  Firmenspende.
Infos auf www.dka.at/spenden.

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

1) PLAKATE ZUM STERNSINGEN 2025

In der Pfarrgemeinde und im Ortsgebiet, in Schaukästen, Ge-
schäften, Schulen, auf dem Gemeindeamt und auf anderen 
öffentlichen Plätzen wird damit auf das Sternsingen 2024 auf-
merksam gemacht. Hochformate: A2 (42 x 59 cm), A3 (29 x 42 
cm), A4 (21 × 29 cm). Wenn jemand die räumlichen Möglichkei-
ten hat, kann das Plakat auch als A0-Format (84 x 118 cm) oder 
sogar als 8-Bogen-Plakat bestellt werden.

Bitte auswählen:

5) DANKE-KLEBER

Zum Plakat passende Danke-Kleber (selbstklebend), auf denen 
nach der Aktion das Pfarrergebnis eingetragen wird.

2025
unter gutem Stern

Als Heilig´ Drei Könige bringen wir Segen,
der euch beschütze auf euren Wegen.

Gesundheit für dich und die mit dir leben.
Friede soll es rund um euch geben.

Für das neue Jahr wünschen wir dir 
eine schöne und glückliche Zeit! 
Caspar, Melchior und Baltasar

Bei Absetzen von Steuer bitte Namen laut 
Meldezettel, Geburtsdatum und Adresse angeben!

Gemeinsam
  gutes tun.
danke!

Spendenkonto-IBAN: AT10 3300 0002 0100 0728
Dreikönigsaktion der Katholischen Jungschar-Diözese Eisenstadt
Tel: 02682/777-289,
e-mail: kj.kjs@martinus.at

Ihre Spende hilft Menschen in Not.  
Herzlichen Dank!

sternsingen.at

ONLINE 
SPENDEN
sternsingen.at

Sternsingen
für eine 
gerechte Welt.

#stern25

Mit freundlicher Unterstützung

6) FLUGZETTEL ZUM 
STERNSINGEN 2025

Sind ganz wichtig zur Informati-
on der Spender*innen. Inhalte sind 
kurze Infos zum heurigen Schwer-
punktprojekt und ein Sternsinger-
Segensspruch. Der Flugzettel wird 
beim Hausbesuch überreicht oder, 
wenn niemand zu Hause ist, mit Er-
lagschein hinterlegt.

7) ERLAGSCHEIN

Damit die Leute, die nicht zu Hause angetroffen wurden, auch 
die Möglichkeit der Spende haben, wird mit dem Flugzettel ein 
Erlagschein hinterlassen. Die Erlagscheine können vom Vorjahr 
auch noch verwendet werden.

8) STERNSINGER-KUVERT

In dieses Kuvert können der Flugzettel und der Zahlschein ver-
packt werden. Zum Hinterlassen beim Hausbesuch, bei dem nie-
mand angetroffen wird. 

9) CMB-LEISTE

Bei unbesetzten Haushalten kann die selbstklebende 
CMB-Leiste (enthält nur den 20-C+M+B-25-Schriftzug in 
goldener Farbe auf transparentem Untergrund) mit Flug-
zettel hinterlassen werden. Die nicht zu Hause Angetrof-
fenen können den geweihten Segensspruch dann selber 
auf den Türstock kleben.

10) EINZELSPENDENLISTE

Datenblatt für Spendenbestätigungen von Einzelpersonen.

11) SPENDENLISTE A4 ZUM UMKNICKEN

Spendenliste zum Eintragen der Personen, die ihre Spende von der 
Steuer absetzen möchten. Mehrere Einträge pro Zettel.

12) SPENDENBLÖCKE 10ER FÜR FIRMEN

In jedem Quittungsblock sind 10 Bestätigungen über die Spende 
inklusive Durchschlag. Firmen erhalten damit gleich einen Beleg 
vor Ort.

13) TEXTPLAKAT ZUM STERNSINGEN 2025

A2-Plakat mit Fotos und Infos zur Geschichte des Sternsingens 
und zu drei Partnerprojekten der Dreikönigsaktion. Wird im Pfar-
rhof und in Schaukästen zur Information aufgehängt.

14) MITMACHPLAKAT A3

Zum Sternsingen „Mach Mit!“ - mit freiem Feld zum Eintragen 
von Kontaktdaten.

15) LEERPLAKAT A3

Ein Plakat mit Leerfeld zum Eintragen von Pfarrinfos z.B.: das 
Sammelergebnis.

Online spenden

sternsingen.at

Ihre Spende 

für Menschen 

in Not. Danke! 

Sternsingen
für eine 
gerechte Welt.

Online spenden

sternsingen.at

Ihre Spende 

für Menschen 

in Not. Danke! 

Sternsingen
für eine 
gerechte Welt.

04 0505

Es gibt das wohlhabende Nairobi mit 
Shopping Malls für Touristen/innen und 
die Reichen im Land. Rund 60 % der 
4 Millionen Einwohner/innen leben aber 
in Slums auf nur 5% der Stadtfläche. 
700.000 Menschen sind es im Slum von 
Mukuru. Die Hütten bieten kaum Schutz 
gegen Hitze und Regen. Fehlende Toiletten, 
Kanalisation und Müllbeseitigung ver-
ursachen Krankheiten. Es fehlt an Ge-
sundheitsversorgung, Schulbildung und 
Jobs.

KINDER LEIDEN BESONDERS 
AN DER ARMUT. 

60.000 leben in Nairobi auf der Straße, 
ohne ausreichend zu essen, ohne Unter-
stützung durch ihre Familien. Ein Schul-
besuch und eine Ausbildung, um ihre 
zukünftige Existenz zu sichern, bleibt für 
viele ein unerfüllter Traum. Viele überle-
ben nur, indem sie betteln, Schuhe putzen 
oder Müll sammeln.

Viele Menschen entwickeln eine bewun-
dernswerte Kraft, um den Alltag im Slum 
zu meistern. Die beiden Sternsingerprojekte 
MPC (Mukuru Promotion Centre) und 
MSDP (Mukuru Slums Development 
Projects) stärken genau das: 
Kinder, Jugendliche und Eltern so zu 
befähigen, dass sie ein menschenwürdi-
ges Leben führen können. 

Sternsingerprojekte im 
Mukuru-Slum von Nairobi/Kenia

Rund 60.000 Kinder leben in Nairobi 
auf der Straße.
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Mit einfachen Mitteln ein 

spannendes Spiel herstellen, 

das ist für Kinder in Kenia ein 

Kinderspiel. Und wir machen 

es ihnen nach. Ihr braucht ein 

Spielfeld mit 10 Kreisen und 

2 Vierecken (siehe Skizze) und 

je zwei kleine Spielsteine (z.B. 

Steine, Korken, Knöpfe). 

Gespielt wird immer zu zweit 

und das geht so:

Jede/r Spieler/in setzt sich vor 

sein/ihr „Haus“ (das ist das 

Viereck).Dort hinein kommt ein 

Spielstein. Beide versuchen 

nun, den anderen Spielstein so 

genau wie möglich in die Mitte 

zu werfen. Wer als nächstes 

dran ist, beginnt das Spiel und 

darf zuerst raten. 

Nun versteckt der/die andere 

Spieler/in den Spielstein hinter 

dem Rücken in einer Hand und 

hält dann beide Fäuste nach 

vorn. Hat der/die erste Spieler/

in die richtige Hand erraten, 

darf er /sieseinen großen Stein 

in den ersten Kreis setzen und 

noch einmal raten. Bei jedem 

richtigen Rateversuch setzt er/

sie seinen Stein in den nächs-

ten Kreis. Hat er/sie auf die 

leere Hand getippt, ist der/die 

andere Spieler/in an der Reihe. 

Gewonnen hat, wessen Stein 

zuerst die Mitte erreicht hat. 

Variante: Das Spiel lässt sich 

auch mit drei oder vier Per-

sonen spielen. In diesem Fall 

rät man immer beim Nachbarn 

oder dem/der gegenüber 

sitzenden Spieler/in.

Überall, auch in Kenia, essen 

die meisten Kinder gerne 

Süßes. Probiere doch mal den 

köstlichen Bananenkuchen 

(mit Hilfe z.B. deiner Eltern)! 

Du kannst die Stücke ja auch 

als Freundschaftskuchen an 

andere verteilen! Oder nach der 

Messe oder beim Elternsprech-

tag in der Schule gegen eine 

Spende verkaufen.

Margarine (150 g), Zucker (1 

Tasse) und 3 Bio-Eier mit ei-

nem Mixer verrühren. 4-5 Fair-

trade-Bananen mit einer Gabel 

gut zerdrücken und vermengen. 

Dann das Bio-Mehl 

(4 Tassen), Backpulver 

(3 Teelöffel), Vanillezucker 

(1 Päckchen) und Salz 

(1/2 Teelöffel) hinein geben. 

Jetzt noch die Bio-Milch 

(1 Tasse) dazu und nochmals 

gut verrühren. Zum Schluss 

die gehackten Haselnüsse 

(100 g) vorsichtig unterheben. 

Jetzt kann der Teig in die gefet-

tete Tortenform gefüllt werden 

(oder in 25 kleine Förmchen). 

Bei 200° C ca. 15 min im Ofen 

backen. Übrigens: Das 

FAIRTRADE-

Zeichen stellt 

sicher, dass 

die Menschen 

vor Ort eine 

faire Bezahlung für ihre Arbeit 

erhalten. Achtet bitte bei 

eurem Einkauf darauf – ihr 

unterstützt damit Menschen 

im globalen Süden. 
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16) AKTIONSHEFT ZUM STERNSINGEN 2025

Wesentliches zur guten Vorbereitung des Sternsingens: Ideen zu 
einer lebendigen Vorbereitung der Sternsinger*innen (bzw. der 
Begleitpersonen), Kurzinfos zum Schwerpunktprojekt, organisa-
torische Tipps und eine Liste zur Spendenabsetzbarkeit. 

Trage für den Lösungssatz die rot markieren Silben in richtiger Reihenfolge (wie im Text) in die Felder ein!
Sternsingen bringt's:

Der Weg nach Bethlehem war für die „Weisen aus dem Morgen-
land“ gefährlich - auf Kamelen durch die Wüste, unterwegs wilde 
Tiere und gefährliche Räuber. Aber der Stern wies ihnen den 
richtigen Weg, so übergaben sie unbeschadet Gold, Weihrauch 
und Myrrhe. Und sie fanden, was sie gesucht hatten: Jesus, den 
Heilsbringer.

Aber dann ging es um die Rückreise. Der jüdische König Herodes 
fühlte sich durch Jesus bedroht und wollte auch den „Weisen aus 
dem Morgenland“ an den Kragen. Gut möglich, dass sie, um nicht 
aufzufallen auf getrennten Wegen nach Hause ritten. Verbinde 
also die Drei, nennen wir sie Caspar, Melchior und Balthasar, 
mit ihrem jeweiligen Zielort C, M und B, ohne dass sich die 
Wege kreuzen oder du den Rahmen verlässt!

Gemeinsam hin & 
getrennt retour

Sauberes Wasser
& frisches Lassi

Rätsel sind immer 
und überall!

In den Ländern des globalen Südens sind viele Familien so arm, 
dass Kinder arbeiten müssen, damit alle genug zum Leben haben -
kochen und putzen in fremden Haushalten, schwere Lasten auf 
Baustellen tragen, Lebensmittel auf der Straße verkaufen oder 
Ziegel herstellen. Die Folgen sind für diese Kinder sehr schlimm: 
Viele haben gesundheitliche Probleme, keine Zeit mehr, um zu 
spielen, meistens können sie auch nicht mehr in die Schule gehen. 
Ohne Lesen, Schreiben und Rechnen gibt es dann auch keine 
Ausbildung und keinen Ausweg aus der Armut.

Auch in Nepal müssen Kinder arbeiten, damit die Familie über-
leben kann. Das ist schlimm, weil nur Schulbesuch und Ausbildung 
ein gutes Leben möglich machen. Mit eurem Einsatz beim Stern-
singen steht ihr den Kindern und Jugendlichen in Nepal tatkräftig 
zur Seite. Unsere Partner*innen setzen sich aktiv für die Kinder-
rechte ein.
• In den „Kinder-Klubs“ lernen Kinder ihre Rechte kennen 

und wehren sich gegen Gewalt und Ausbeutung
• Schulen werden zu sicheren Orten, an denen Kinder lernen, 

was für ein besseres Leben nötig ist
• Von der Politik wird gefordert, mehr für Kinderrechte zu 

tun - für Bildung, genug Nahrung, medizinische Versorgung
• Jugendliche erhalten eine Ausbildung und Starthilfe für 

Schneiderei, Kosmetik oder Kunsthandwerk

Mit der Unterstützung lebt Niruta nun davon, dass sie T-Shirts
mit unterschiedlichen Farben und Mustern gestaltet.

Welches Getränk ist am allerwichtigsten? Richtig, Wasser 
brauchen wir täglich, um zu leben. Leider kommt es bei vielen 
Menschen auf der Welt nicht einfach aus der Wasserleitung 
gesprudelt oder es ist so verschmutzt, dass man davon krank 
wird. Die Spenden beim Sternsingen werden auch für sauberes 
Trinkwasser verwendet.

Daneben gibt es aber auch viele andere Getränke. In Nepal 
wird LASSI, ein gesundes und erfrischendes Getränk gemixt, 
und das geht so: 

• 2 Fairtrade-Bananen kleinschneiden
• 2 Päckchen Vanillezucker
• einen Esslöffel Zucker (oder Honig)
• ½ Liter Buttermilch 

(oder normale Milch) und
• 250 g Naturjoghurt 

dazu geben und alles gut durchmixen. 
Schmeckt kalt am besten.

Du kannst das Lassi deiner Familie oder deinen 
Freund*innen servieren, glasweise garniert mit 
einer Bananenscheibe. 
Lasst es euch schmecken! ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊  ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊— ▊ ▊ ▊ ▊ ▊  ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊ ▊           

Sternsinger*innen
news 2025

Sternsingen gegen Kinderarbeit

Ständig sind wir gefordert, Rätsel zu lösen. In der Schule: 
Wie geht noch mal dieses komische Mathe-Beispiel? 
In der Familie: Wie teilen wir Aufgaben im Haushalt fair auf? 
Auf der ganzen Welt: Wie schaffen wir ein gutes Leben für 
alle Menschen? Als Erdbewohner*innen: Wie stoppen wir 
die Erhitzung der Erde? 

Auch die „Weisen aus dem Morgenland“ mussten das rätselhafte 
Zeichen am Himmel richtig deuten, um nach Bethlehem zu 
kommen. Das Lösen von Rätseln kannst du mit dieser Aufgabe 
üben: Welches Zeichen muss auf dem leeren Feld eingefügt
werden, damit es in der ganzen Reihe einen Sinn ergibt? 

Kleiner Tipp: Es hat etwas mit Ziffern, noch dazu doppelt, zu tun.

C

Caspar

MelchiorBalthasar

m

Beim Sternsingen helft ihr mit, diesen Kindern zur 
Seite zu stehen. Mit den Spenden werden sie betreut 
und können endlich zur Schule gehen. Das ist ihre 
Chance, zu lernen und ein gutes Leben zu führen.

Als Familie könnt ihr so einkaufen, dass 
Erwachsene einen fairen Lohn bekommen 

und Kinderarbeit überflüssig wird. Nämlich 
mit dem Kauf von Fairtrade-Produkten, zum 

Beispiel Kakao, Kaffee, Schokolade, Bananen, 
Reis und vieles mehr.

Unser Ziel ist es, dass überhaupt keine Produkte mehr zu kaufen 
sind, die mit Kinderarbeit hergestellt wurden. Österreichische 
Firmen sollen mit Gesetzen verpflichtet werden, dass ihre Waren 
frei von Kinderarbeit sind - entlang der ganzen „Lieferkette“, also 
zum Beispiel vom Anbau der Kakaobohne über die Verarbeitung 
bis hin zum Schokoriegel. Auf www.kinderarbeitstoppen.at/
mach-mit könnt ihr das auch im Jahr 2025 unterstützen.

Nepal: Kinder stärken & 
gute Zukunft sichern

B

17) KINDERFOLDER ZUM 
STERNSINGEN 2025

Vor dem Sternsingen werden 
die Sternsinger-Kinder über 
das Sternsingen informiert bzw. 
überhaupt zum Mitmachen an-
geregt. Der Kinderfolder ist sehr 
wichtig für die Information und 
Motivation der Kinder, von de-
nen das Gelingen des Sternsin-

gens ja abhängt.

18) STERNSINGER-DANKEGESCHENKE:
KOMPASS MIT KARABINER AUS INDIEN

Nähere Infos zu dem Sternsinger-Dankegeschenk 
finden Sie unter dem nebenstehenden QR-Code.

19) CHECKLISTE FÜR BEGLEITPERSONEN

Die wichtigsten Kurzinfos für Begleitpersonen beim Sternsingen.

20) AUSWEIS ZUM STERNSINGEN 2025

Der von der Pfarre gestempelte Ausweis garantiert den 
Spender*innen, dass ihre Spende für Hilfsprojekte der Dreikö-
nigsaktion verwendet wird.

21) SCHNITTMUSTERMAPPE

Die Gewänder, Kronen und Turbane der Sternsinger*innen können 
kostengünstig selbst hergestellt werden. Originalschnitte und ge-
naue Nähanleitungen sind in der Schnittmustermappe enthalten. 

22) STERNSINGERKREIDEN FÜR DIE HAUSTÜRE

5 Stück Kreiden, mit denen die Sternsingerkinder den Segens-
spruch an die Tür schreiben können.

23) MOTIVATIONSKARTE "WERDE KÖNIG*IN"

Eine Variante der Motivationskarte für Sternsinger*innen mit Kon-
takt-Freifeld für Sternsingerpfarrverantwortliche.

24) FOLDER SCHMINKEN BEIM STERNSINGEN
Leitfaden zur Empfehlung, auf das Schminken 
von Hautfarben zu verzichten. Mit Argumenten 
zur Antwort auf Fragen nach dem geschminkten 
König.

25) KINDERSCHUTZ: LEITFADEN ZUM STERNSINGEN

Kinderschutz ist der Jungschar ein zentrales Anliegen, das auch 
beim Sternsingen gelebt wird. Im Leitfaden gibt es Anregungen 
und Ideen, wie das Team gemeinsam das Wohl der Kinder beim 
Sternsingen in den Mittelpunkt stellen kann.

26) LIEDER- UND SPRÜCHEHEFT ONLINE VERFÜGBAR

Traditionelle und neuere Lieder bzw. Sprüche aus den verschie-
densten Regionen Österreichs sind in der Liedermappe zur freien 
Auswahl zusammengestellt. Die Unterlagen zum Download fin-
den Sie unter:

ht tps:/ /www.dka.at/sternsingen/al les-zur-
vorbereitung/liturgie-lieder-sprueche

27) METHODENHEFT FÜR RELIGIONSLEHRER*INNEN

Sternsingen. KÖNIG*IN

WERDEN. 

SEI 
DABEI!

    Starker Einsatz für 
eine gerechte Welt.

Werde königliche*r
Sternsinger*in!
Sternsingen bewegt das ganze Land. Rein in die königlichen Gewänder und Krone auf den Kopf, dann 
geht es los. Du bist mit deinem Team unterwegs und bringst die Friedensbotschaft in die Wohnungen 
und Häuser. Die besuchten Menschen freuen sich über den Segen für das neue Jahr. Und du setzt dich 
für eine faire Welt ein. Die Spenden, die ihr sammelt, helfen Menschen, die in Armut leben.

Sternsingen ist Abenteuer, macht Spaß und ist Einsatz für eine bessere Welt. 
Schließ dich uns an und bring auch gleich deine Freund*innen mit!

Wir laden dich sehr herzlich zum Sternsingen ein! 
Natürlich musst du es mit deinen Eltern absprechen. Meldet euch einfach bei uns!
www.sternsingen.at
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Papst Franziskus mit 
Sr. Mary Killeen

Margaret baut
sich eine berufliche

Existenz auf Liebe Pfarrverantwortliche 
der Sternsingeraktion!

Bei seiner Afrikareise hat Papst Franziskus auch Sr. Mary Killeen, 
unsere langjährige Projektpartnerin, getroffen und sich für ihren 
unermüdlichen Einsatz in den Slums von Nairobi bedankt. Sr. 
Mary hat mit ihrem Team vom Mukuru Promotion Center (MPC) 
etwas Großartiges geschaffen. Mit „Hilfe zur Selbsthilfe“ haben 
viele Slumbewohner/innen den Weg aus bitterer Armut geschafft. 
Die Spenden an die Sternsingeraktion leisten dafür einen sehr 
wichtigen Beitrag. Unsere Unterstützung aus ganz Österreich 
verwandelt Resignation in Hoffnung und in eine bessere Zukunft 
für so viele Menschen in Afrika, Asien und Lateinamerika. 
Ein Beispiel dafür ist Margaret (siehe Foto), die sich mit ihrer 
Ausbildung im Mukuru Slums Development Projects (MSDP) 
eine berufliche Existenz aufbaut.

Auf unserer Welt muss noch viel passieren, dass für alle Menschen
und für unsere Mitwelt ein gutes Leben möglich wird. Mit dem 
Sternsingen machen wir aber einige Schritte auf diesem Weg der 
Wandels. Herzlichen Dank für das Organisieren des Sternsingens 
in der Pfarre! Herzlichen Dank an alle Beteiligten, die einen Beitrag 
zur so großartigen Erfolgsgeschichte der Sternsingeraktion leisten.

Das Aktionsheft bietet Anregungen für die Planung und 
Organisation der pfarrlichen Sternsingeraktion. Tipps für die 
Öffentlichkeitsarbeit sind ab heuer auch darin enthalten (und 
nicht mehr in einer eigenen Unterlage). Infos, Arbeitshilfen und 
Vorlagen finden sich auf www.sternsingen.at. 

Und wir freuen uns natürlich auch über jeden persönlichen 
Kontakt zum diözesanen Jungscharbüro - einfach anrufen, 
mailen oder vorbeikommen. Wir wünschen viel Freude und gutes 
Gelingen für die Sternsingeraktion 2020!

Die Diözesanleitung der Katholischen Jungschar

SOLIDARISCHER WEG DER SPENDEN

1.Nach der Sternsingertour werden alle Spen-
dengelder an die Sternsinger-Verantwortlichen
übergeben (evtl. vorher mit den Kindern zählen).

2.Das gesamte Pfarrergebnis wird auf das
Diözesankonto eingezahlt - wie von der Bi-
schofskonferenz beschlossen: „Alle Pfarren
haben die anlässlich der Sternsingeraktion
gesammelten Beträge an die Diözesanstellen
einzusenden.“

3.Mit den Sternsingerspenden werden
jährlich rund 500 Hilfsprojekte in Afrika, Asien
und Lateinamerika unterstützt. Viele einzelne
Menschen an der Pfarrbasis bewirken groß-
artige Unterstützung für Menschen, die es
dringend benötigen. DANKE!

ARGUMENTE FÜR DIE 
STERNSINGERAKTION (BEI KRITIK)

„Ihr solltet lieber arme Leute 
in Österreich unterstützen!“

In Österreich haben wir einen Sozialstaat. Und 
außerdem Organisationen wie die Caritas oder  
„Licht ins Dunkel“. Die Sternsinger/innen setzen 
sich für Menschen in Entwicklungsländern ein, 
die in extremer Armut leben.

„Das Geld bekommt doch nur 
die katholische Kirche.“

Die Spenden werden für die Ärmsten in den 
Entwicklungsländern eingesetzt, ungeachtet 
ihrer Religion. 

„Das meiste Geld geht ja 

sowieso in die Verwaltung!“

Die Dreikönigsaktion gibt sehr wenig für die 
Verwaltung aus - auch deswegen, weil wir alle 
ehrenamtlich unterwegs sind. In ganz Österreich 
sind das insgesamt 85.000 Kinder und 
30.000 Erwachsene.

„Die Spenden versickern ja irgendwo!“

Die Dreikönigsaktion arbeitet nur mit zuverlässi-
gen Projektpartner/innen zusammen. Die Spen-
den kommen also garantiert bei den Betroffenen 
an. Wir haben auch das Spendengütesiegel und 
die Finanzen werden jährlich von unabhängigen 
Wirtschaftsprüfer/innen kontrolliert und für gut 
befunden.

„Die Spenden sind doch nur 
ein Tropfen auf dem heißen Stein!“

Bei jedem der rund 500 Sternsingerprojekte 
sieht man ganz deutlich, wie sich das Leben der 
betroffenen Menschen positiv verändert – z.B. 
für ehemalige Straßenkinder oder für verarmte 
Bauernfamilien.

SPENDEN STEUERLICH ABSETZEN 

1.Spendenlisten bitte unbedingt mitführen
(Kopiervorlage im Aktionsheft und auf
www.sternsingen.at).

2.Bei Privatpersonen: Die Daten der Per-
son (immer Einzelperson, z.B. kein Ehepaar) in
Blockbuchstaben und vollständig (Name wie
auf Meldezettel, Geburtsdatum, Spendensum-
me, …) in die Spendenliste eintragen (lassen).
Die Listen werden an die Dreikönigsaktion
geschickt. Von dort werden die Daten an das
Finanzamt übermittelt und im Folgejahr der
Spende automatisch bei der Arbeitnehmer-
veranlagung (oder Einkommenssteuererklä-
rung) berücksichtigt.

3.Bei Firmenspenden aus Betriebs-
vermögen wird von der Dreikönigsaktion
eine Spendenbestätigung zugesandt, d.h.
die Spende wird dann von der Firma geltend
gemacht.

4.Bitte unbedingt sofort Vollständigkeit und
Leserlichkeit achten.

5.Datenschutz: Die Daten der Spender/
innen bitte vertraulich behandeln. Aus diesem
Grund weisen die Spendenlisten auch eine Linie
auf, an der man die das Blatt nach dem jeweili-
gen Ausfüllen umknickt.

6.Spenden über Erlagschein oder
Online-Banking: Damit eine Spende über
Bankeinzahlung oder Online-Banking steuerlich
berücksichtigt werden kann, müssen die nötigen
Daten inklusive Geburtsdatum korrekt eingetra-
gen werden (siehe Erlagscheine der Dreikönigs-
aktion).

Tipps vom Team Kinder:

Es hat sich bewehrt, nicht mehr zu bestellen,  als 
wirklich Bedarf ist. Sollten Ihnen einzelne Materi-
alien während dem Sternsingen ausgehen, dann gibt 
es meistens eine Nachbarpfarre, die Ihnen mit über-
schüssigem Material aushelfen kann. Und für solche 
Fälle hat natürlich auch das Büro vom Team Kinder 
während dem Sternsingen geöffnet.

12 13

WANTED!
Erwachsene als

Begleitpersonen

GESUCHT: BEGLEITPERSONEN 
UND HELFER/INNEN
Die Sternsinger-Kinder begleiten 
und betreuen, den Spender/innen 
Auskunft geben, für Gewänder, 
Essen oder Transport sorgen - 
die Unterstützung von Erwachsenen 
und Jugendlichen ist unverzichtbar 
und muss rechtzeitig angefragt werden: 
Z.B. Ansprechen bei Pfarrveranstaltungen, 
Verlautbarungen in Gottesdiensten oder Bewerbung über die 
Pfarr- und Lokalmedien. Manche Pfarren gestalten auch mit den 
Kindern eine Wandzeitung oder backen Sternsinger-Kekse, um 
Begleitpersonen zu motivieren.

Weitere Möglichkeiten:
• Begleitpersonen des Vorjahres, Bekannte im persönlichen  

Umfeld
• Jungschar-Gruppenleiter/innen, Jugendgruppen,  

ältere Ministranten/innen
• Eltern und Großeltern der Kinder
• Tischmütter und -väter oder Eltern der Erstkommunion
• Frauen-, Senioren-  der Gebetsgruppen, PGR-Mitglieder
• Aktive Menschen in Pfarre und im Umfeld
• Vereine außerhalbe der Pfarre, z.B. Gesangsverein, 

Landjugend, Freiwillige Feuerwehr, …

Sternsingen und Epiphanie-Kollekte

Zwischen der Dreikönigsaktion, Hilfswerk der Katholischen Jung-

schar, und Missio, den Päpstlichen Missionswerken, besteht eine 

positive Zusammenarbeit im Bemühen, die Weltkirche zu fördern. 

Die Sternsinger/innen besuchen die Haushalte, das ist konkretes 

Handeln, zeugnishafte Verkündigung und gelebtes Brauchtum. Mit 

den Spenden der Sternsingeraktion werden gezielt auch kirch-

liche Projekte der Entwicklungszusammenarbeit gefördert. Der 

ausschließliche Verwendungszweck der Spenden für die Drei-

königsaktion der Katholischen Jungschar wird im Beschluss der 

Österreichischen Bischofskonferenz bestätigt: „Alle Pfarren haben 

die anlässlich der Sternsingeraktion gesammelten Beträge an die 

Diözesanstellen einzusenden.“

Die Epiphaniekollekte als Kirchensammlung am 6. Jänner wird von 

Missio für die Ausbildung von Priestern und Ordensleuten verwen-

det. Die Regelung zwischen der Dreikönigsaktion und Missio besagt, 

dass alles, was im Rahmen der Sternsingeraktion „ersungen“ wird, 

an die Dreikönigsaktion geht, das Ergebnis der Kirchensammlung am 

6.1. hingegen an Missio.

STERNSINGERAKTION ONLINE ORGANISIEREN
Jetzt kannst Du vom Desktop aus die Sternsingeraktion bequem 
planen, organisieren und steuern. Passend dazu gibt‘s eine mobile 
App für alle Begleiter/innen. Die App ist direkt mit der Zentrale am 
Desktop verbunden und zeigt euch unterwegs alle Informationen 
zu euren Sternsinger-Gruppen an.

Melde dich als Pfarrverantwortliche/r auf org.sternsingen.at
(für die „Sternsinger-Zentrale“ am Desktop) an. Für alle Begleit-
personen gibt’s die mobile Version der „Sternsingen Begleit-App“ 
im App Store (fürs I-Phone) oder im Google Play Store (Android). 

WICHTIG: Die „Sternsingen Begleit-App“ bitte nicht verwechseln 
mit der deutschen „Sternsinger App“ – dort landest du bei den 
deutschen Sternsinger/innen.

Und los geht’s: „Verzettelst“ Du Dich noch, 
oder planst du schon?

NEU:

sternsingen.at

#stern20
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Pfarrgem
einde: 							










                    

Bei Zustellung bitte Versandadresse angeben: 				





      

							









         	

                    

Telefonnum
m

er: 							









                     

 D
ie angeführten Unterlagen (bitte Zutreffendes ankreuzen und D

atum
 ausfüllen):

D
ie Bestellung funktioniert am

 einfachsten über das O
nlinebestellform

ular unter:
linz.jungschar.at. 
N

atürlich können Sie uns aber auch den Bestellschein schicken oder anrufen.

Eine Übersicht der verfügbaren M
edien zum

 Sternsingen finden Sie auch unter
w

w
w.sternsingen.at

Alle  M
edien zum

 Sternsingen können kostenlos beim
 Team

 Kinder ausgeliehen w
erden.

Bestellung unter: 0732 7610-3341

*Bei diesen M
aterialien w

ird um
 einen Unkostenbeitrag gebeten, alle anderen sind kostenlos.

N
ÄHERE IN

FOS BEI:
Team

 Kinder | Katholische Jungschar
Kapuzinerstraße 84, 4020 Linz
Tel.: 0732 7610-3341, Fax: 0732/7610-3779 
Em

ail: kjs@
dioezese-linz.at

Hom
epage: http://linz.jungschar.at; 

Für den Inhalt verantw
ortlich: Heinrich Brandstetter 

w
erden abgeholt am

                       bzw
. zw

ischen                      bis                       

sollen m
ir zugestellt w

erden 

BESTELLUNG FÜR
DIE PFARRGEM
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D
Auch in den kommenden Weihnachtsferien werden tausende Kinder als Heilige Drei Könige den Segen zu 
den Menschen bringen. Allen Sternsinger*innen gebührt ein großes Dankeschön für diesen fantastischen 
Einsatz! Deshalb gibt es zum diesjährigen Sternsingen wieder ein gratis Danke-Kino für Sternsingerkinder.

Wir laden Sie zum Film, auf ein Getränk und Popcorn ein und wünschen Ihnen und den Sternsingerkindern 
ein feines Kinoerlebnis!

Extra für Sie wird der Film „THABO – DAS NASHORN-ABENTEUER“ gezeigt!

KinoDan
Sternsinger/innen

news 2020

ENDE:
Das afrikanische Ratespiel

Sternsingen verwandelt zum Besseren

Woran erkennt man eine/n 

Sternsinger/in?

1  – Läuft kilometerweit. In den Beinen viel … 

2  – Sammelt Spenden wie ein Profi. Rein damit in die … 

3  – Mut zum Verwandeln. Trägt buntes … 

4  – Von blauem Blut. Wird zu einem … 

5  – Immer ein Ziel vor Augen. Folgt dem … 

6  – Setzt sich für Mitmenschen ein. Hat ein großes …

Mit einfachen Mitteln ein 

spannendes Spiel herstellen, 

das ist für Kinder in Kenia ein 

Kinderspiel. Und wir machen 

es ihnen nach. Ihr braucht ein 

Spielfeld mit 10 Kreisen und 

2 Vierecken (siehe Skizze) und 

je zwei kleine Spielsteine (z.B. 

Steine, Korken, Knöpfe). 

Gespielt wird immer zu zweit 

und das geht so:

Jede/r Spieler/in setzt sich vor 

sein/ihr „Haus“ (das ist das 

Viereck).Dort hinein kommt ein 

Spielstein. Beide versuchen 

nun, den anderen Spielstein so 

genau wie möglich in die Mitte 

zu werfen. Wer als nächstes 

dran ist, beginnt das Spiel und 

darf zuerst raten. 

Nun versteckt der/die andere 

Spieler/in den Spielstein hinter 

dem Rücken in einer Hand und 

hält dann beide Fäuste nach 

vorn. Hat der/die erste Spieler/

in die richtige Hand erraten, 

darf er /sieseinen großen Stein 

in den ersten Kreis setzen und 

noch einmal raten. Bei jedem 

richtigen Rateversuch setzt er/

sie seinen Stein in den nächs-

ten Kreis. Hat er/sie auf die 

leere Hand getippt, ist der/die 

andere Spieler/in an der Reihe. 

Gewonnen hat, wessen Stein 

zuerst die Mitte erreicht hat. 

Variante: Das Spiel lässt sich 

auch mit drei oder vier Per-

sonen spielen. In diesem Fall 

rät man immer beim Nachbarn 

oder dem/der gegenüber 

sitzenden Spieler/in.

Überall, auch in Kenia, essen 

die meisten Kinder gerne 

Süßes. Probiere doch mal den 

köstlichen Bananenkuchen 

(mit Hilfe z.B. deiner Eltern)! 

Du kannst die Stücke ja auch 

als Freundschaftskuchen an 

andere verteilen! Oder nach der 

Messe oder beim Elternsprech-

tag in der Schule gegen eine 

Spende verkaufen.

Margarine (150 g), Zucker (1 

Tasse) und 3 Bio-Eier mit ei-

nem Mixer verrühren. 4-5 Fair-

trade-Bananen mit einer Gabel 

gut zerdrücken und vermengen. 

Dann das Bio-Mehl 

(4 Tassen), Backpulver 

(3 Teelöffel), Vanillezucker 

(1 Päckchen) und Salz 

(1/2 Teelöffel) hinein geben. 

Jetzt noch die Bio-Milch 

(1 Tasse) dazu und nochmals 

gut verrühren. Zum Schluss 

die gehackten Haselnüsse 

(100 g) vorsichtig unterheben. 

Jetzt kann der Teig in die gefet-

tete Tortenform gefüllt werden 

(oder in 25 kleine Förmchen). 

Bei 200° C ca. 15 min im Ofen 

backen. 
Übrigens: Das 

FAIRTRADE-

Zeichen stellt 

sicher, dass 

die Menschen 

vor Ort eine 

faire Bezahlung für ihre Arbeit 

erhalten. Achtet bitte bei 

eurem Einkauf darauf – ihr 

unterstützt damit Menschen 

im globalen Süden. 

Mein Name ist Julius. Ich habe 

zwei Jahre im Mukuru-Slum 

auf der Straße gelebt. So wie 

andere 60.000 Kinder in 

meiner Heimatstadt Nairobi. 

Oft wissen wir am Abend nicht, 

was wir am nächsten Tag essen 

oder wo wir schlafen sollen. 

Mit Schuhe putzen, Lumpen 

sammeln oder Betteln kämpfen 

wir uns von einem Tag auf den 

anderen durch. Für Schule 

haben wir weder Zeit noch 

Geld.

Für mich ist das Gott sei Dank 

Vergangenheit. Ich bin in das 

Halfway House aufgenommen. 

Dort habe ich einen sicheren 

Schlafplatz, ich bekomme

jetzt täglich zu essen und kann 

sogar in die Schule gehen. Jetzt 

habe ich eine echte Chance, 

später einmal einen richtigen 

Job zu finden!1

2

3
4

5

6

Viel spass!

guten 

appetit!

Afrikanischer 

Bananenkuchen

Wie leb
en 

Straßen-

kinder 

im Mukuru-

Slum von 

Nairobi?

Foto: ©
 N

athalie B
ertram

s

matumaini
1

ujasiri2
rafik

i
3

chakula
4

wazazi
5

usiku
6

kazi
7

maji
8

dawa
9

wasser
Die Sache mit dem Wasser 

hat zwei Seiten: Sauberes 

Wasser zum Trinken wird täg-

lich benötigt, um zu überleben. 

Schlechtes Trinkwasser aber 

kann zu schweren Krankheiten 

führen. Und wenn es zu viel 

regnet, dann versinkt der halbe 

Mukuru-Slum im Schlamm.

Essen 
Ohne Nahrung kein Überleben. 

Die Suche nach Essbarem 

bestimmt den Alltag von Stra-

ßenkindern. Mal erbetteln sie 

etwas zum Essen, mal finden 

sie es im Müll oder sie kaufen 

sich etwas mit selbstverdien-

tem Geld.

Die Wörter in der Liste rechts 

unten sind in einer Sprache, 

die du wahrscheinlich nicht 

verstehst, nämlich in Swahili, 

der meist verwendeten Sprache 

in Kenia. 

Die Wörter haben viel mit dem 

Leben von Straßenkindern im 

Mukuru-Slum in Nairobi zu tun. 

Sie sind auch im Buch-

staben-Wirrwarr versteckt - 

von links nach rechts und von 

oben nach unten - und das ist 

die erste Herausforderung: 

Finde alle Swahili-Wörter 

und markiere sie! 

Und eine zweite Challenge: 

Die Swahili-Wörter sind irgend-

wie durcheinander geraten. 

Finde heraus, welches Wort 

in Swahili welche Bedeutung 

in der deutschen Sprache hat, 

indem du die Linien verfolgst!

Drogen 

Weil manche Straßenkinder an 

ihrer schlimmen Situation ver-

zweifeln, betäuben sie sich mit 

billigsten Drogen wie Klebstoff 

schnüffeln. Das schadet ihrer 

Gesundheit aber extrem.

Arbeit 

Statt in die Schule zu gehen 

müssen sich Straßenkinder 

Arbeit suchen, um zu über-

leben. Auf der Müllhalde nach 

verwertbaren Resten suchen. 

Am Markt Lasten tragen. Teller 

waschen. Und vieles mehr.

Nacht 
Am gefährlichsten ist es, wenn 

es dunkel ist. Deswegen ist es 

wichtig, einen sicheren Schlaf-

platz zu finden. Am besten 

gemeinsam mit Freunden/

innen, denn Gemeinschaft ist 

der beste Schutz.

Mut 
Um im Leben auf der Straße 

zu bestehen, entwickeln die 

Kinder besondere Fähigkeiten. 

Eine davon ist es, mutig zu sein 

und sich gegen Gefahren zu 

behaupten.

Hoffnung 

Auch wenn Straßenkinder ein 

hartes und gefährliches Leben 

führen, so träumen viele davon, 

den Weg aus der Armut zu 

schaffen. Diese Hoffnung gibt 

ihnen Kraft.

Eltern
Was Straßenkindern fehlt, ist 

der Schutz der Familie. Meist 

sind die Eltern gestorben oder 

sie sind zu krank, um sich um 

ihre Kinder zu kümmern. 

Als Kind ohne Familie auf-

zuwachsen, ist echt hart.

Freunde

Bei den Kindern, die auf der 

Straße leben, gibt es starke 

Freundschaften. Dieser 

Zusammenhalt mit Freunden/

innen ist ganz wichtig, um sich 

gegenseitig aus der Patsche 

zu helfen.

Jambo! Hallo aus Kenia!

Das bedeutet DANKE auf Swahili, der meist verwendeten 

Sprache in Kenia. Herzlichen Dank, dass mit den Spenden rund 

500 (!!!) S
ternsingerprojekte, auch in Kenia, unterstützt werden. 

Und nochmals: Herzlichen Dank, dass du mit deinen Freunden/

innen den Menschen in Österreich Freude schenkst. Apropos 

„Freunde/innen“: Wenn die noch nicht beim Sternsingen dabei 

sind, lade sie doch zum Mitmachen ein.

04 0505

Es gibt das wohlhabende Nairobi mit 
Shopping Malls für Touristen/innen und 
die Reichen im Land. Rund 60 % der 
4 Millionen Einwohner/innen leben aber 
in Slums auf nur 5% der Stadtfläche. 
700.000 Menschen sind es im Slum von 
Mukuru. Die Hütten bieten kaum Schutz 
gegen Hitze und Regen. Fehlende Toiletten, 
Kanalisation und Müllbeseitigung ver-
ursachen Krankheiten. Es fehlt an Ge-
sundheitsversorgung, Schulbildung und 
Jobs.

KINDER LEIDEN BESONDERS 
AN DER ARMUT. 

60.000 leben in Nairobi auf der Straße, 
ohne ausreichend zu essen, ohne Unter-
stützung durch ihre Familien. Ein Schul-
besuch und eine Ausbildung, um ihre 
zukünftige Existenz zu sichern, bleibt für 
viele ein unerfüllter Traum. Viele überle-
ben nur, indem sie betteln, Schuhe putzen 
oder Müll sammeln.

Viele Menschen entwickeln eine bewun-
dernswerte Kraft, um den Alltag im Slum 
zu meistern. Die beiden Sternsingerprojekte 
MPC (Mukuru Promotion Centre) und 
MSDP (Mukuru Slums Development 
Projects) stärken genau das: 
Kinder, Jugendliche und Eltern so zu 
befähigen, dass sie ein menschenwürdi-
ges Leben führen können. 

Sternsingerprojekte im 
Mukuru-Slum von Nairobi/Kenia

Rund 60.000 Kinder leben in Nairobi 
auf der Straße.

 ©Constantin Film
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zukünftige Existenz zu sichern, bleibt für 
viele ein unerfüllter Traum. Viele überle-
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Mukuru-Slum von Nairobi/Kenia

Rund 60.000 Kinder leben in Nairobi 
auf der Straße.

SOLIDARISCHER WEG DER SPENDEN

1.Nach der Sternsingertour werden alle Spen-
dengelder an die Sternsinger-Verantwortlichen
übergeben (evtl. vorher mit den Kindern zählen).

2.Das gesamte Pfarrergebnis wird auf das
Diözesankonto eingezahlt - wie von der Bi-
schofskonferenz beschlossen: „Alle Pfarren
haben die anlässlich der Sternsingeraktion
gesammelten Beträge an die Diözesanstellen
einzusenden.“

3.Mit den Sternsingerspenden werden
jährlich rund 500 Hilfsprojekte in Afrika, Asien
und Lateinamerika unterstützt. Viele einzelne
Menschen an der Pfarrbasis bewirken groß-
artige Unterstützung für Menschen, die es
dringend benötigen. DANKE!

ARGUMENTE FÜR DIE 
STERNSINGERAKTION (BEI KRITIK)

„Ihr solltet lieber arme Leute 
in Österreich unterstützen!“

In Österreich haben wir einen Sozialstaat. Und 
außerdem Organisationen wie die Caritas oder  
„Licht ins Dunkel“. Die Sternsinger/innen setzen 
sich für Menschen in Entwicklungsländern ein, 
die in extremer Armut leben.

„Das Geld bekommt doch nur 
die katholische Kirche.“

Die Spenden werden für die Ärmsten in den 
Entwicklungsländern eingesetzt, ungeachtet 
ihrer Religion. 

„Das meiste Geld geht ja 

sowieso in die Verwaltung!“

Die Dreikönigsaktion gibt sehr wenig für die 
Verwaltung aus - auch deswegen, weil wir alle 
ehrenamtlich unterwegs sind. In ganz Österreich 
sind das insgesamt 85.000 Kinder und 
30.000 Erwachsene.

„Die Spenden versickern ja irgendwo!“

Die Dreikönigsaktion arbeitet nur mit zuverlässi-
gen Projektpartner/innen zusammen. Die Spen-
den kommen also garantiert bei den Betroffenen 
an. Wir haben auch das Spendengütesiegel und 
die Finanzen werden jährlich von unabhängigen 
Wirtschaftsprüfer/innen kontrolliert und für gut 
befunden.

„Die Spenden sind doch nur 
ein Tropfen auf dem heißen Stein!“

Bei jedem der rund 500 Sternsingerprojekte 
sieht man ganz deutlich, wie sich das Leben der 
betroffenen Menschen positiv verändert – z.B. 
für ehemalige Straßenkinder oder für verarmte 
Bauernfamilien.

SPENDEN STEUERLICH ABSETZEN 

1.Spendenlisten bitte unbedingt mitführen
(Kopiervorlage im Aktionsheft und auf
www.sternsingen.at).

2.Bei Privatpersonen: Die Daten der Per-
son (immer Einzelperson, z.B. kein Ehepaar) in
Blockbuchstaben und vollständig (Name wie
auf Meldezettel, Geburtsdatum, Spendensum-
me, …) in die Spendenliste eintragen (lassen).
Die Listen werden an die Dreikönigsaktion
geschickt. Von dort werden die Daten an das
Finanzamt übermittelt und im Folgejahr der
Spende automatisch bei der Arbeitnehmer-
veranlagung (oder Einkommenssteuererklä-
rung) berücksichtigt.

3.Bei Firmenspenden aus Betriebs-
vermögen wird von der Dreikönigsaktion
eine Spendenbestätigung zugesandt, d.h.
die Spende wird dann von der Firma geltend
gemacht.

4.Bitte unbedingt sofort Vollständigkeit und
Leserlichkeit achten.

5.Datenschutz: Die Daten der Spender/
innen bitte vertraulich behandeln. Aus diesem
Grund weisen die Spendenlisten auch eine Linie
auf, an der man die das Blatt nach dem jeweili-
gen Ausfüllen umknickt.

6.Spenden über Erlagschein oder
Online-Banking: Damit eine Spende über
Bankeinzahlung oder Online-Banking steuerlich
berücksichtigt werden kann, müssen die nötigen
Daten inklusive Geburtsdatum korrekt eingetra-
gen werden (siehe Erlagscheine der Dreikönigs-
aktion).

In Hlatikulu ist einfach nichts los, meint Thabo. Und das ist für 

einen Nachwuchs-Detektiv natürlich blöd, denn so gibt es gar kei-

ne Fälle zu lösen. Aber was heißt eigentlich: nichts los? Um sein 

Heimatdorf im südlichen Afrika herum tobt das Leben, denn im 

Naturreservat streifen Löwen, Giraffen, Elefanten, Antilopen und 

auch ganze Nashornherden umher. Das lockt Touristen aus aller 

Welt nach Hlatikulu, die mit Thabos Onkel, dem Ranger Vusi und 

mit Mrs. Agatha, welche die Liebe nach Eswatini brachte, auf Sa-

fari gehen. Doch die Wildtiere ziehen auch Wilderer an. Und so 

kommt Thabo zu seinem ersten richtigen Fall – und muss auch 

noch gleichzeitig ein Nashorn-Waisenkind versorgen… Gut, dass 

er Mrs. Agathas Nichte Emma dabei hat, die gerade in Eswatini zu 

Besuch ist, und seinen Kumpel Sifi so, den besten Fährtenleser der 

Welt. Gemeinsam kommen sie skrupellosen Nashornjägern auf die 

Spur, doch bringen sie sich dabei selbst in ziemliche Gefahr…

Quelle: https://www.constantinfi lm.at/

Trailer von "Thabo - Das Nashorn Abenteuer": 

DVD VERLEIH UND STREAM

Als Alternative zum Kino gibt es „THABO – DAS NASHORN-
ABENTEUER“ als DVD und als Stream im Medienverleih der 
Diözese Linz und kann für ein Sternsinger*innen-Danke-Kino 
in der Pfarre kostenlos ausgeliehen bzw. gestreamt werden. 
Das nötige Equipment (DVD-Player, Beamer) ist ebenfalls im 
Medienverleih erhältlich. 

KONTAKT FÜR RÜCKFRAGEN:

Magdalena Schobesberger 
E: magdalena.schobesberger@dioezese-linz.at
T: 0732 7610-3351; M: 0676 8776-3355

GRUPPEN-ANMELDUNG: 

Online unter: linz.jungschar.at 
(ab Montag, 30.12.2024, 10:00 Uhr)

 HIER ALLE TERMINE IM ÜBERBLICK:

Freitag 10. Jänner 2025

• 16 Uhr  Steyr Starmovie

• 16:00 UND 16:30 Ried Starmovie

• 16 Uhr  Regau Starmovie 

• 16 Uhr  Ebensee

                

Samstag 11. Jänner 2025 

          
• 11 UND 14 Uhr Peuerbach Starmovie

• 11 UND 14 Uhr Wels Starmovie

• 11 Uhr Megaplex Pasching

• 11 Uhr  Lambach 

                

Freitag 17. Jänner 2025

• 16 Uhr Freistadt

• 16 Uhr Grein

• 16 Uhr Burghausen

                                

Samstag 18. Jänner 2025  

          
• 11 UND 14 Uhr Bad Leonfelden

• 11 UND 14 Uhr Kirchdorf/Krems

• 11 Uhr Schwanenstadt

DIE LETZTEN WERDEN DIE ERSTEN SEIN … 

Das Danke-Kino ist erfahrungsgemäß sehr schnell ausge-
bucht. Einige Pfarrgemeinden hatten aufgrund der großen 
Nachfrage bisher nicht die Möglichkeit, dabei zu sein. Für all 
jene, die noch nie dabei waren, 2025 aber unbedingt einen 
Platz bekommen möchten, melden sich bitte bei Magdalena 
Schobesberger (magdalena.schobesberger@dioezese-linz.
at) bitte bis Freitag, 13.12.2024. 

Wir freuen uns auf ein tolles Kinoerlebnis mit Ihnen und 
sagen DANKE für euren Einsatz für eine gerechte Welt! 
Team Kinder | Kath. Jungschar der Diözese Linz
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Papst Franziskus mit 
Sr. Mary Killeen

Margaret baut
sich eine berufliche

Existenz auf Liebe Pfarrverantwortliche 
der Sternsingeraktion!

Bei seiner Afrikareise hat Papst Franziskus auch Sr. Mary Killeen, 
unsere langjährige Projektpartnerin, getroffen und sich für ihren 
unermüdlichen Einsatz in den Slums von Nairobi bedankt. Sr. 
Mary hat mit ihrem Team vom Mukuru Promotion Center (MPC) 
etwas Großartiges geschaffen. Mit „Hilfe zur Selbsthilfe“ haben 
viele Slumbewohner/innen den Weg aus bitterer Armut geschafft. 
Die Spenden an die Sternsingeraktion leisten dafür einen sehr 
wichtigen Beitrag. Unsere Unterstützung aus ganz Österreich 
verwandelt Resignation in Hoffnung und in eine bessere Zukunft 
für so viele Menschen in Afrika, Asien und Lateinamerika. 
Ein Beispiel dafür ist Margaret (siehe Foto), die sich mit ihrer 
Ausbildung im Mukuru Slums Development Projects (MSDP) 
eine berufliche Existenz aufbaut.

Auf unserer Welt muss noch viel passieren, dass für alle Menschen
und für unsere Mitwelt ein gutes Leben möglich wird. Mit dem 
Sternsingen machen wir aber einige Schritte auf diesem Weg der 
Wandels. Herzlichen Dank für das Organisieren des Sternsingens 
in der Pfarre! Herzlichen Dank an alle Beteiligten, die einen Beitrag 
zur so großartigen Erfolgsgeschichte der Sternsingeraktion leisten.

Das Aktionsheft bietet Anregungen für die Planung und 
Organisation der pfarrlichen Sternsingeraktion. Tipps für die 
Öffentlichkeitsarbeit sind ab heuer auch darin enthalten (und 
nicht mehr in einer eigenen Unterlage). Infos, Arbeitshilfen und 
Vorlagen finden sich auf www.sternsingen.at. 

Und wir freuen uns natürlich auch über jeden persönlichen 
Kontakt zum diözesanen Jungscharbüro - einfach anrufen, 
mailen oder vorbeikommen. Wir wünschen viel Freude und gutes 
Gelingen für die Sternsingeraktion 2020!

Die Diözesanleitung der Katholischen Jungschar
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„STERNSINGEN“ AUF VOLL.BUNT

Wer Gruppenstunden und spannende Artikel zum Sternsingen und darüber hinaus sucht, wird im voll.bunt fündig. 
Das voll.bunt ist das Onlinemagazin der Katholischen Jungschar der Diözese Linz.

In einem eigenen Bereich „Sternsingen“ gibt es einen Fundus an Materialien und Texten für die Arbeit mit der Kindergruppe zu entwick-
lungspolitischen Themen wie Ernährung, Klima, Kinderrechte, Rohstoffe, Verteilungsgerechtigkeit … . 

Neben diesen Praxismaterialien bietet das voll.bunt auch zahlreiche Artikel über das Leben in den Ländern des globalen Südens und 
Berichte der Projektpartner*innen der Dreikönigsaktion. 
voll.bunt lesen lohnt sich! 
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stützung durch ihre Familien. Ein Schul-
besuch und eine Ausbildung, um ihre 
zukünftige Existenz zu sichern, bleibt für 
viele ein unerfüllter Traum. Viele überle-
ben nur, indem sie betteln, Schuhe putzen 

oder Müll sammeln.

Viele Menschen entwickeln eine bewun-
dernswerte Kraft, um den Alltag im Slum 
zu meistern. Die beiden Sternsingerprojekte 

MPC (Mukuru Promotion Centre) und 
MSDP (Mukuru Slums Development 
Projects) stärken genau das: 
Kinder, Jugendliche und Eltern so zu 
befähigen, dass sie ein menschenwürdi-
ges Leben führen können. 

Sternsingerprojekte im 
Mukuru-Slum von Nairobi/Kenia

Rund 60.000 Kinder leben in Nairobi 

auf der Straße.

Sternsinger/innennews 2020

ENDE: Das afrikanische Ratespiel

Sternsingen verwandelt zum Besseren

Woran erkennt man eine/n Sternsinger/in?
1  – Läuft kilometerweit. In den Beinen viel … 2  – Sammelt Spenden wie ein Profi. Rein damit in die … 3  – Mut zum Verwandeln. Trägt buntes … 4  – Von blauem Blut. Wird zu einem … 5  – Immer ein Ziel vor Augen. Folgt dem … 6  – Setzt sich für Mitmenschen ein. Hat ein großes …

Mit einfachen Mitteln ein 
spannendes Spiel herstellen, das ist für Kinder in Kenia ein Kinderspiel. Und wir machen es ihnen nach. Ihr braucht ein Spielfeld mit 10 Kreisen und 2 Vierecken (siehe Skizze) und je zwei kleine Spielsteine (z.B. Steine, Korken, Knöpfe). 

Gespielt wird immer zu zweit und das geht so:

Jede/r Spieler/in setzt sich vor sein/ihr „Haus“ (das ist das Viereck).Dort hinein kommt ein Spielstein. Beide versuchen nun, den anderen Spielstein so genau wie möglich in die Mitte zu werfen. Wer als nächstes 

dran ist, beginnt das Spiel und darf zuerst raten. 

Nun versteckt der/die andere Spieler/in den Spielstein hinter dem Rücken in einer Hand und hält dann beide Fäuste nach vorn. Hat der/die erste Spieler/ in die richtige Hand erraten, darf er /sieseinen großen Stein in den ersten Kreis setzen und noch einmal raten. Bei jedem richtigen Rateversuch setzt er/ sie seinen Stein in den nächs- ten Kreis. Hat er/sie auf die leere Hand getippt, ist der/die andere Spieler/in an der Reihe. Gewonnen hat, wessen Stein zuerst die Mitte erreicht hat. 

Variante: Das Spiel lässt sich auch mit drei oder vier Per- sonen spielen. In diesem Fall rät man immer beim Nachbarn oder dem/der gegenüber 
sitzenden Spieler/in.

Überall, auch in Kenia, essen die meisten Kinder gerne 
Süßes. Probiere doch mal den köstlichen Bananenkuchen (mit Hilfe z.B. deiner Eltern)! Du kannst die Stücke ja auch als Freundschaftskuchen an andere verteilen! Oder nach der Messe oder beim Elternsprech- tag in der Schule gegen eine Spende verkaufen.

Margarine (150 g), Zucker (1 Tasse) und 3 Bio-Eier mit ei- nem Mixer verrühren. 4-5 Fair- trade-Bananen mit einer Gabel gut zerdrücken und vermengen. Dann das Bio-Mehl 

(4 Tassen), Backpulver 
(3 Teelöffel), Vanillezucker (1 Päckchen) und Salz 
(1/2 Teelöffel) hinein geben. Jetzt noch die Bio-Milch 
(1 Tasse) dazu und nochmals gut verrühren. Zum Schluss die gehackten Haselnüsse (100 g) vorsichtig unterheben. Jetzt kann der Teig in die gefet- tete Tortenform gefüllt werden (oder in 25 kleine Förmchen). Bei 200° C ca. 15 min im Ofen backen. 

Übrigens: Das 
FAIRTRADE-
Zeichen stellt 
sicher, dass 
die Menschen 
vor Ort eine faire Bezahlung für ihre Arbeit erhalten. Achtet bitte bei 

eurem Einkauf darauf – ihr unterstützt damit Menschen im globalen Süden. 

Mein Name ist Julius. Ich habe zwei Jahre im Mukuru-Slum auf der Straße gelebt. So wie andere 60.000 Kinder in 
meiner Heimatstadt Nairobi. Oft wissen wir am Abend nicht, was wir am nächsten Tag essen 

oder wo wir schlafen sollen. Mit Schuhe putzen, Lumpen sammeln oder Betteln kämpfen wir uns von einem Tag auf den anderen durch. Für Schule haben wir weder Zeit noch Geld.

Für mich ist das Gott sei Dank Vergangenheit. Ich bin in das Halfway House aufgenommen. Dort habe ich einen sicheren Schlafplatz, ich bekomme
jetzt täglich zu essen und kann sogar in die Schule gehen. Jetzt habe ich eine echte Chance, später einmal einen richtigen Job zu finden!

1

2

3

4

5

6

Viel spass!

guten 
appetit!

Afrikanischer 
Bananenkuchen

Wie leben Straßen-kinder 
im Mukuru-Slum von Nairobi?Foto: ©
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matumaini1
ujasiri2
rafiki3
chakula4
wazazi5
usiku6
kazi7
maji8
dawa9

wasser
Die Sache mit dem Wasser hat zwei Seiten: Sauberes Wasser zum Trinken wird täg-lich benötigt, um zu überleben. Schlechtes Trinkwasser aber kann zu schweren Krankheiten führen. Und wenn es zu viel regnet, dann versinkt der halbe Mukuru-Slum im Schlamm.

Essen 
Ohne Nahrung kein Überleben. Die Suche nach Essbarem bestimmt den Alltag von Stra-ßenkindern. Mal erbetteln sie etwas zum Essen, mal finden sie es im Müll oder sie kaufen sich etwas mit selbstverdien-tem Geld.

Die Wörter in der Liste rechts unten sind in einer Sprache, die du wahrscheinlich nicht verstehst, nämlich in Swahili, der meist verwendeten Sprache in Kenia. 

Die Wörter haben viel mit dem Leben von Straßenkindern im Mukuru-Slum in Nairobi zu tun. Sie sind auch im Buch-
staben-Wirrwarr versteckt - von links nach rechts und von oben nach unten - und das ist die erste Herausforderung: Finde alle Swahili-Wörter und markiere sie! 

Und eine zweite Challenge: Die Swahili-Wörter sind irgend-wie durcheinander geraten. Finde heraus, welches Wort in Swahili welche Bedeutung in der deutschen Sprache hat, indem du die Linien verfolgst!

Drogen 
Weil manche Straßenkinder an ihrer schlimmen Situation ver-zweifeln, betäuben sie sich mit billigsten Drogen wie Klebstoff schnüffeln. Das schadet ihrer Gesundheit aber extrem.

Arbeit 
Statt in die Schule zu gehen müssen sich Straßenkinder Arbeit suchen, um zu über-leben. Auf der Müllhalde nach verwertbaren Resten suchen. Am Markt Lasten tragen. Teller waschen. Und vieles mehr.

Nacht 
Am gefährlichsten ist es, wenn es dunkel ist. Deswegen ist es wichtig, einen sicheren Schlaf-platz zu finden. Am besten gemeinsam mit Freunden/innen, denn Gemeinschaft ist der beste Schutz.

Mut 
Um im Leben auf der Straße zu bestehen, entwickeln die Kinder besondere Fähigkeiten. Eine davon ist es, mutig zu sein und sich gegen Gefahren zu behaupten.

Hoffnung 
Auch wenn Straßenkinder ein hartes und gefährliches Leben führen, so träumen viele davon, den Weg aus der Armut zu schaffen. Diese Hoffnung gibt ihnen Kraft.

Eltern
Was Straßenkindern fehlt, ist der Schutz der Familie. Meist sind die Eltern gestorben oder sie sind zu krank, um sich um ihre Kinder zu kümmern. 

Als Kind ohne Familie auf-zuwachsen, ist echt hart.

Freunde
Bei den Kindern, die auf der Straße leben, gibt es starke Freundschaften. Dieser 

Zusammenhalt mit Freunden/innen ist ganz wichtig, um sich gegenseitig aus der Patsche zu helfen.

Jambo! Hallo aus Kenia!

Das bedeutet DANKE auf Swahili, der meist verwendeten Sprache in Kenia. Herzlichen Dank, dass mit den Spenden rund 500 (!!!) Sternsingerprojekte, auch in Kenia, unterstützt werden. Und nochmals: Herzlichen Dank, dass du mit deinen Freunden/innen den Menschen in Österreich Freude schenkst. Apropos „Freunde/innen“: Wenn die noch nicht beim Sternsingen dabei sind, lade sie doch zum Mitmachen ein.

sternsisternsisterns ngen
Zeichen setzen für eine gerechte Welt

Bitte an jede Begleitperson austeilen!Checkliste 
für Begleitpersonen

Materialien für die 
Sternsingertour

Die besuchten Leute informieren

Bitte für jeden Haushalt einen Sternsinger-Flugzettel mitnehmen. Wenn jemand spenden 
möchte, aber kein Bargeld zu Hause hat, bitte auch den Erlagschein überreichen. Außerdem 
kann man auf www.sternsingen.at online spenden.

Der Segensspruch auf dem Türstock

Früher wurde der Segensspruch immer mit weißer Kreide aufgemalt. Für die modernen Wohnungs-
türen werden oft die C+M+B-Kleber verwendet: Bitte überreichen und selbst aufkleben lassen. 
Als Alternative verwenden viele Pfarren färbige Kreidestifte, die auf glatten Flächen haften, sich aber 
mit Wasser abwischen lassen.

Niemand zu Hause?

Dann bitte den Sternsinger-Flugzettel mit Erlagschein im Postkasten hinterlegen - und auch den 
Segens-Kleber (evtl. alles im Sternsinger-Kuvert). Die Materialien nicht vor die Türe legen 
(außer es ist klar, dass dies - wegen Signal an potentielle Einbrecher/innen - unproblematisch ist). 
Bitte am Türstock die Jahreszahl vom Vorjahr ausbessern - Danke!

Sternsingen ist unbekannt?

Für den Einsatz in Tourismusgebieten oder bei Menschen mit Migrationshintergrund gibt es auf 
www.sternsingen.at fremdsprachige A5-Infozettel zum Selbstkopieren.

Alle Infos auf www.sternsingen.at

Sternsinger-Flugzettel 

Erlagscheine

Spendenlisten (wegen Absetzen von Steuer)

Kreide (oder wasserlöslicher Filzstift, Flüssigkreide/Chalk Maker)

Tuch (zum Abwischen der alten Jahreszahl)

Segens-Kleber

Sternsinger-Ausweis mit Pfarrstempel

Texte zu Lied und Sprüchen

Routenplan

Handynummern (der Eltern, Pfarr-Hotline, …)

Rucksack o.ä. für die Süßigkeiten

Papier und Schreibstift (für Notizen)

PARTNER/IN UNTER GUTEM STERN
Unsere Mitmenschen im globalen Süden können auch während des Jahres unterstützt werden - 
mit einem selbst gewählten Partnerprojekt: Als Einzelperson (z.B. bei runden Geburtstagen),
Firmgruppe (www.justoneworld.at), Pfarrpartnerschaft, Schulklasse oder als  Firmenspende.
Infos auf www.dka.at/spenden.

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

Gleich reinschmökern auf vollbunt.jungschar.at/sternsingen!
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Es gibt das wohlhabende Nairobi mit 
Shopping Malls für Touristen/innen und 
die Reichen im Land. Rund 60 % der 
4 Millionen Einwohner/innen leben aber 
in Slums auf nur 5% der Stadtfläche. 
700.000 Menschen sind es im Slum von 
Mukuru. Die Hütten bieten kaum Schutz 
gegen Hitze und Regen. Fehlende Toiletten, 

Kanalisation und Müllbeseitigung ver-
ursachen Krankheiten. Es fehlt an Ge-
sundheitsversorgung, Schulbildung und 
Jobs.

KINDER LEIDEN BESONDERS 
AN DER ARMUT. 

60.000 leben in Nairobi auf der Straße, 
ohne ausreichend zu essen, ohne Unter-
stützung durch ihre Familien. Ein Schul-
besuch und eine Ausbildung, um ihre 
zukünftige Existenz zu sichern, bleibt für 
viele ein unerfüllter Traum. Viele überle-
ben nur, indem sie betteln, Schuhe putzen 

oder Müll sammeln.

Viele Menschen entwickeln eine bewun-
dernswerte Kraft, um den Alltag im Slum 
zu meistern. Die beiden Sternsingerprojekte 

MPC (Mukuru Promotion Centre) und 
MSDP (Mukuru Slums Development 
Projects) stärken genau das: 
Kinder, Jugendliche und Eltern so zu 
befähigen, dass sie ein menschenwürdi-
ges Leben führen können. 

Sternsingerprojekte im 
Mukuru-Slum von Nairobi/Kenia

Rund 60.000 Kinder leben in Nairobi 

auf der Straße.

Liebe Nähbegeisterte,
wir laden Sie herzlich zu einem besonderen Nähworkshop ein! In Vorbereitung auf das Sternsingen 2025 möchten wir gemeinsam 
Sternsingergewänder nähen, die unsere kleinen und großen Königinnen und Könige erstrahlen lassen.

WANN?

14. Dezember 2024, Start: 10:00 Uhr

WO?

Diözesanhaus
Großer Saal im 4. Stock
Kapuzinerstraße 84
4020 Linz

Gemeinsam werden die festlichen Gewänder für die Sternsinger*innen gestaltet und genäht. Egal, ob Anfänger*in oder Profi – jede*r ist 
willkommen! Stoffe von Projektpartner*innen von Westghana werden gestellt. Pro Yard werden 6,00 Euro verrechnet.
Mitzubringen: eigene Nähmaschine

Wir freuen uns auf eine gemütliche Atmosphäre, nette Gespräche und die Möglichkeit, etwas Gutes zu tun! Gemeinsam unterstützen wir 
das Sternsingen und tragen dazu bei, dass Kinder in Not weltweit Hilfe erfahren.

ANMELDUNG

online unter linz.jungschar.at

NÄHWORKSHOP

04
0505

Es gibt das wohlhabende Nairobi mit 
Shopping Malls für Touristen/innen und 
die Reichen im Land. Rund 60 % der 
4 Millionen Einwohner/innen leben aber 
in Slums auf nur 5% der Stadtfläche. 
700.000 Menschen sind es im Slum von 
Mukuru. Die Hütten bieten kaum Schutz 
gegen Hitze und Regen. Fehlende Toiletten, 

Kanalisation und Müllbeseitigung ver-
ursachen Krankheiten. Es fehlt an Ge-
sundheitsversorgung, Schulbildung und 
Jobs.

KINDER LEIDEN BESONDERS 
AN DER ARMUT. 

60.000 leben in Nairobi auf der Straße, 
ohne ausreichend zu essen, ohne Unter-
stützung durch ihre Familien. Ein Schul-
besuch und eine Ausbildung, um ihre 
zukünftige Existenz zu sichern, bleibt für 
viele ein unerfüllter Traum. Viele überle-
ben nur, indem sie betteln, Schuhe putzen 

oder Müll sammeln.

Viele Menschen entwickeln eine bewun-
dernswerte Kraft, um den Alltag im Slum 
zu meistern. Die beiden Sternsingerprojekte 

MPC (Mukuru Promotion Centre) und 
MSDP (Mukuru Slums Development 
Projects) stärken genau das: 
Kinder, Jugendliche und Eltern so zu 
befähigen, dass sie ein menschenwürdi-
ges Leben führen können. 

Sternsingerprojekte im 
Mukuru-Slum von Nairobi/Kenia

Rund 60.000 Kinder leben in Nairobi 

auf der Straße.

sternsisternsisterns ngen
Zeichen setzen für eine gerechte Welt

sternsisternsisterns ngen
Zeichen setzen für eine gerechte Welt

KONTAKT 
Carina Derflinger
E: carina.derflinger@dioezese-linz.at
T: 0732 7610-3344
M: 0676 8776-3343
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Mit dem Sternsinger*innen Escape Room um die Welt

Aufgelöst und verzweifelt wenden sich die Heiligen Drei Könige 
an die tapferen Sternsingerinnen und Sternsinger. Ihre Gaben sind 
verloren gegangen und noch dazu gibt es heuer kaum Sternsinge-
rinnen und Sternsinger, die ihnen helfen, den Segen in jedes Haus 
zu bringen. Sie brauchen unbedingt die Hilfe der Kinder.
Mit Paketen und verschlüsselten Botschaften aus der ganzen Welt 
erfahren die Sternsinger*innen, wie sich ihr jährliches von Haus 
zu Haus gehen in den Projekten der Dreikönigsaktion auswirkt. 
Das Rätselspiel schlägt eine Brücke zwischen gemeinschaftsför-
dernden Aufgaben und entwicklungspolitischen Themen, die zur 
Weiterarbeit in der Gruppe einladen.
Entlehnung beim Team Kinder. (Bei Abholung beachten, dass sich 
das Rätselspiel in zwei großen Klappboxen befindet.)

RESERVIERUNG:

Carina Derflinger
carina.derflinger@dioezese-linz.at
0732 7610-3344, 0676 8776-3343

HARD FACTS:
• Für Kinder von 8-14 Jahren

• Für Gruppen bis zu 15 Personen

• Dauer insgesamt 1,5 Stunden

• Gruppenstundenmaterial zum Weiterarbeiten

• Optimal als Vorbereitung für das Sternsingen

DEM STERN 
AUF DER SPUR
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Mit den DKA Wuzlern verbinden wir Spielspaß mit dem Engagement für eine gerechte Welt. Drei speziell gestaltete Tischfußball-Tische 
thematisieren Fairplay, das Klima und das Sternsingen. 
Die Wuzler warten darauf, bespielt zu werden. 
Bei Veranstaltungen wie Schulfesten und Sportevents bringen die Wuzler das gewisse Etwas in die Runde. Auch privat können die Wuzler 
ausgeliehen werden. 

Die Wuzler sind in fahrbaren Transportboxen verstaut und werden gegen eine Mindestspende von 50 € / Stück für 3-4 Tage von der 
Dreikönigsaktion der Katholischen Jungschar Linz verliehen.

Mehr Informationen auf www.dka.at/wuzler 
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SPENDENSAMMELN KANN SPORTLICH SEIN.
Wuzeln für eine gerechte Welt!



20

AUS DEM JUNGSCHAR-VERLEIH
Zur Vorbereitung und Begleitung des Sternsingens stehen Ih-
nen diese Materialien zur Verfügung:
Bestellung und Reservierung unter: 0732 7610-3341
oder kjs@dioezese-linz.at

Fotos / Powerpoint 
Fotos und Powerpoint zum Schwerpunktprojekt  
In 18 Fotos (A4-Fotoset) wird das aktuelle Projekt in Wort und 
Bild vorgestellt. Die Texte dazu gibt es in zwei Versionen: für 
Jugendliche/Erwachsene und für Kinder. 

Kinder-DVD zum Sternsingen                            
für Kinder ab 8 Jahren
Kinder am Wort: Österreichische Sternsinger*innen erzählen, 
wieso sie als biblische König*innen verkleidet von Haus zu 
Haus ziehen. Kinder aus Sternsingerprojekten im Süden un-
serer Welt berichten von ihrem Leben und ihren Hoffnungen.

Der Film zeigt, wie der Einsatz österreichischer Kinder einen 
Beitrag zum Erfüllen dieser Hoffnungen leistet. Zur Vorberei-
tung auf das Sternsingen bietet der Film kindgerechte Ein-
blicke, wie Menschen von den Sternsingerspenden unterstützt 
werden.

Dauer: 13 Minuten

Online-Materialien 
zur Vorbereitung auf das Sternsingen
Neben den analogen und auch digitalen Begegnungsmöglich-
keiten zum Sternsingen 2025 (die wir Ihnen in diesem Heft 
vorstellen) gibt es eine Reihe von Materialien, mit denen Sie 
sich Zuhause, in der Pfarre, mit den Sternsinger*innen oder in 
der Schule auf die Aktion vorbereiten können.

Alle diese Materialien finden Sie auf
www.dka.at/sternsingen/alles-zur-vorberei-
tung/kinder-in-pfarre-und-schule-vorbereiten :
1.	 Powerpointpräsentationen

2.	 Motivationsvideos für Sternsin-
ger*innen zum streamen  

3.	 Kreuzworträtsel

4.	 Rätselblätter

5.	 Sternsingertyp Quiz

6.	 Brettspiel „Fairplay für die Welt“

7.	 Sternsingen-Tabuspiel

8.	 Sternsingen-Millionenshow

Speziell für die Vorbereitung in der Schule   

9. Unterrichtsmodelle zum Sternsingen 

Weiteres Material zu Nepal gibt es unter www.epolmedia.at !

Materialien und Lieder für die 
Gestaltung von Sternsinger-Gottesdiensten
Sollten sie Unterstützung bei der Vorbereitung von Gottesdien-
sten zum Sternsingen brauchen oder auch für die Aktion 
selbst (neue) Lieder suchen, dann finden sie das alles online 
auf www.dka.at unter

https://www.dka.at/sternsingen/alles-zur-
vorbereitung/liturgie-lieder-sprueche

Info für Menschen, 
die das Sternsingen (noch) nicht kennen

Für jene Menschen, die nach Österreich zugezogen sind und 
das Sternsingen noch nicht kennen, gibt es in 10 Sprachen 
eine Kurzinfo zum österreichischen Brauch des Sternsingens 
unter

https://files.dka.at/s/99gA4bQi4ZNgWTa 
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Papst Franziskus mit 
Sr. Mary Killeen

Margaret baut
sich eine berufliche

Existenz auf Liebe Pfarrverantwortliche 
der Sternsingeraktion!

Bei seiner Afrikareise hat Papst Franziskus auch Sr. Mary Killeen, 
unsere langjährige Projektpartnerin, getroffen und sich für ihren 
unermüdlichen Einsatz in den Slums von Nairobi bedankt. Sr. 
Mary hat mit ihrem Team vom Mukuru Promotion Center (MPC) 
etwas Großartiges geschaffen. Mit „Hilfe zur Selbsthilfe“ haben 
viele Slumbewohner/innen den Weg aus bitterer Armut geschafft. 
Die Spenden an die Sternsingeraktion leisten dafür einen sehr 
wichtigen Beitrag. Unsere Unterstützung aus ganz Österreich 
verwandelt Resignation in Hoffnung und in eine bessere Zukunft 
für so viele Menschen in Afrika, Asien und Lateinamerika. 
Ein Beispiel dafür ist Margaret (siehe Foto), die sich mit ihrer 
Ausbildung im Mukuru Slums Development Projects (MSDP) 
eine berufliche Existenz aufbaut.

Auf unserer Welt muss noch viel passieren, dass für alle Menschen
und für unsere Mitwelt ein gutes Leben möglich wird. Mit dem 
Sternsingen machen wir aber einige Schritte auf diesem Weg der 
Wandels. Herzlichen Dank für das Organisieren des Sternsingens 
in der Pfarre! Herzlichen Dank an alle Beteiligten, die einen Beitrag 
zur so großartigen Erfolgsgeschichte der Sternsingeraktion leisten.

Das Aktionsheft bietet Anregungen für die Planung und 
Organisation der pfarrlichen Sternsingeraktion. Tipps für die 
Öffentlichkeitsarbeit sind ab heuer auch darin enthalten (und 
nicht mehr in einer eigenen Unterlage). Infos, Arbeitshilfen und 
Vorlagen finden sich auf www.sternsingen.at. 

Und wir freuen uns natürlich auch über jeden persönlichen 
Kontakt zum diözesanen Jungscharbüro - einfach anrufen, 
mailen oder vorbeikommen. Wir wünschen viel Freude und gutes 
Gelingen für die Sternsingeraktion 2020!

Die Diözesanleitung der Katholischen Jungschar
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Papst Franziskus mit 
Sr. Mary Killeen

Margaret baut
sich eine berufliche

Existenz auf Liebe Pfarrverantwortliche 
der Sternsingeraktion!

Bei seiner Afrikareise hat Papst Franziskus auch Sr. Mary Killeen, 
unsere langjährige Projektpartnerin, getroffen und sich für ihren 
unermüdlichen Einsatz in den Slums von Nairobi bedankt. Sr. 
Mary hat mit ihrem Team vom Mukuru Promotion Center (MPC) 
etwas Großartiges geschaffen. Mit „Hilfe zur Selbsthilfe“ haben 
viele Slumbewohner/innen den Weg aus bitterer Armut geschafft. 
Die Spenden an die Sternsingeraktion leisten dafür einen sehr 
wichtigen Beitrag. Unsere Unterstützung aus ganz Österreich 
verwandelt Resignation in Hoffnung und in eine bessere Zukunft 
für so viele Menschen in Afrika, Asien und Lateinamerika. 
Ein Beispiel dafür ist Margaret (siehe Foto), die sich mit ihrer 
Ausbildung im Mukuru Slums Development Projects (MSDP) 
eine berufliche Existenz aufbaut.

Auf unserer Welt muss noch viel passieren, dass für alle Menschen
und für unsere Mitwelt ein gutes Leben möglich wird. Mit dem 
Sternsingen machen wir aber einige Schritte auf diesem Weg der 
Wandels. Herzlichen Dank für das Organisieren des Sternsingens 
in der Pfarre! Herzlichen Dank an alle Beteiligten, die einen Beitrag 
zur so großartigen Erfolgsgeschichte der Sternsingeraktion leisten.

Das Aktionsheft bietet Anregungen für die Planung und 
Organisation der pfarrlichen Sternsingeraktion. Tipps für die 
Öffentlichkeitsarbeit sind ab heuer auch darin enthalten (und 
nicht mehr in einer eigenen Unterlage). Infos, Arbeitshilfen und 
Vorlagen finden sich auf www.sternsingen.at. 

Und wir freuen uns natürlich auch über jeden persönlichen 
Kontakt zum diözesanen Jungscharbüro - einfach anrufen, 
mailen oder vorbeikommen. Wir wünschen viel Freude und gutes 
Gelingen für die Sternsingeraktion 2020!

Die Diözesanleitung der Katholischen Jungschar

EPOLMEDIA.AT
DIE ENTWICKLUNGSPOLITISCHE MEDIATHEK
Welthaus Linz und die Dreikönigsaktion der Katholischen Jung-
schar Linz bieten Ihnen Materialien im entwicklungspolitischen 
Bereich und zum Globalen Lernen an.
Bei uns finden Sie unterschiedliche Medien (Bücher, Zeitschrif-
ten, Filme, Spiele, Unterrichtsmaterialien, Landkarten, Dekoratio-
nen, Materialkoffer) zu vielfältigen Themen der Einen Welt (Afri-
ka, Asien, Südamerika, Ernährung, Umwelt, Entwicklungspolitik, 
Frauen- und Kinderlebenswelten, Religion,...).

Eine Besonderheit der epolmedia.at sind Materialkoffer zu unter-
schiedlichen Ländern und Themen. Auch zum Beispielland zum 
Sternsingen 2025 gibt es einen Materialkoffer – die Nepal 
Schatzkiste mit vielfältigen Anschauungsmaterialien, um 
das Land mit allen Sinnen kennenzulernen. 

Recherchieren Sie online oder kontaktieren Sie uns – wir unter-
stützen Sie gerne bei Ihrer Suche!

KONTAKT
Welthaus Linz
Kapuzinerstraße 84
4020 Linz
T: 0732 7610-3271
E: linz@welthaus.at

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag: 09:00 - 12:00 u. 13:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch: 09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 - 12:00 Uhr
Freitag: 09:00 - 12:00

https://welthaus-linz.litkatalog.eu/ 
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INDIEN:
TEE FREI VON KINDERARBEIT

04 0505

Es gibt das wohlhabende Nairobi mit 
Shopping Malls für Touristen/innen und 
die Reichen im Land. Rund 60 % der 
4 Millionen Einwohner/innen leben aber 
in Slums auf nur 5% der Stadtfläche. 
700.000 Menschen sind es im Slum von 
Mukuru. Die Hütten bieten kaum Schutz 
gegen Hitze und Regen. Fehlende Toiletten, 
Kanalisation und Müllbeseitigung ver-
ursachen Krankheiten. Es fehlt an Ge-
sundheitsversorgung, Schulbildung und 
Jobs.

KINDER LEIDEN BESONDERS 
AN DER ARMUT. 

60.000 leben in Nairobi auf der Straße, 
ohne ausreichend zu essen, ohne Unter-
stützung durch ihre Familien. Ein Schul-
besuch und eine Ausbildung, um ihre 
zukünftige Existenz zu sichern, bleibt für 
viele ein unerfüllter Traum. Viele überle-
ben nur, indem sie betteln, Schuhe putzen 
oder Müll sammeln.

Viele Menschen entwickeln eine bewun-
dernswerte Kraft, um den Alltag im Slum 
zu meistern. Die beiden Sternsingerprojekte 
MPC (Mukuru Promotion Centre) und 
MSDP (Mukuru Slums Development 
Projects) stärken genau das: 
Kinder, Jugendliche und Eltern so zu 
befähigen, dass sie ein menschenwürdi-
ges Leben führen können. 

Sternsingerprojekte im 
Mukuru-Slum von Nairobi/Kenia

Rund 60.000 Kinder leben in Nairobi 
auf der Straße.

Der Bundesstaat Assam ist der größte Teeproduzent Indiens mit 
etwa einem Viertel der weltweiten Teeproduktion. Die – meist 
indigenen – Arbeiter*innen auf den Teeplantagen entsprechen 
20% der Bevölkerung Assams. Sie leiden unter extrem schlech-
ten Arbeitsbedingungen. Fehlende Bildung und mangelnde Kennt-
nis ihrer Rechte bildet den Nährboden für die Ausbeutung der 
Arbeiter*innen. Die Situation von Kindern in den Teegärten ist be-
sonders prekär: kaum funktionierende Grundschulen, Kinderhan-
del, Kinderarbeit und Mangelernährung prägen das Bild.

Um die Situation in den Teegärten nachhaltig zu verbessern, müs-
sen Kinder & Erwachsene Chancen auf Bildung und Entwicklung 
bekommen. Unsere Partnerorganisation Legal Cell for Human 
Rights - LCHR unterstützt Teepflücker*innenfamilien bei der 
Durchsetzung menschenwürdiger Lebens - und Arbeitsbedingun-
gen. Das Projekt ist eine wichtige Initiative für mehr Gerechtigkeit 
in der Teeproduktion.

RECHT AUF BILDUNG:

Schulabbrecher*innen wird die Möglichkeit geboten, wieder eine 
Schule zu besuchen und somit ihr Recht auf Bildung wahrzuneh-
men. Die erfolgreiche Rechtsberatung und die Ausbildung von 
lokalen Teepflücker*innen zu Rechtsfragen nimmt besonders Kin-
derrechte in den Fokus.

RECHT AUF SCHUTZ:

LCHR arbeitet an einer Verbesserung der gesellschaftlichen Stel-
lung der Teearbeiter*innen und vor allem der Gesetzeslage zu 
Kinderrechten. Hiermit wird ein wichtiger Beitrag im Kampf gegen 
Kinderarbeit und Kinderhandel geleistet.

RECHT AUF ENTWICKLUNG UND PARTIZIPATION:

Die Verbesserung der Infrastruktur (medizinische Versorgung, Un-
terbringung und Trinkwasserversorgung) kommen nicht nur den 
Kindern zu Gute. Die Vermittlung zwischen Arbeiter*innen und 
dem Management in den Teegärten hilft zudem, Missstände anzu-
sprechen und zu beseitigen.

PROJEKTSPENDEN:

Mit dem Verkaufserlös der Dreikönigstees und -kekse kann die 
Arbeit von LCHR auch direkt unterstützt werden. Einzahlungen 
dieser Spenden bitte direkt an:

Empfänger: Dreikönigsaktion, Hilfswerk der Kath. Jungschar
IBAN: AT23 6000 0000 9300 0330
Verwendungszweck: Dreikönigstee
Ihre Spende ist steuerlich absetzbar!
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Teeaktion 
Infos  & Kontakt:
Elisabeth Hagel
elisabeth.hagel@dka.at
Tel. +43 1 4810991

Spendenkonto: Dreikönigsaktion
IBAN: AT23 6000 0000 9300 0330
Verwendungszweck: 
Dreikönigstee

Ihre Spende ist steuerlich 
absetzbar!

Die Dreikönigsaktion lädt ein, Tees und Kekse für 
einen guten Zweck zu verkaufen!
Auf Adventmärkten, beim Pfarrcafe, als Mitbringsel, schöne
Geschenkidee und zum daheim Genießen.

Der Genuss von Tee und Keksen verbunden mit dem Engagement
der Sternsinger*innen für eine gerechte Welt:
Für jedes bestellte Päckchen Tee oder Kekse gehen 50 Cent als
Spende von Sonnentor an unsere Projektpartner*innen in Indien.

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung!

Bestellen Sie bequem über unser Bestellformular auf
www.sternsingen.at/tee
Die Produkte werden von der Firma Sonnentor direkt zu 
Ihnen nach Hause oder in die Pfarre geliefert.

        Dreikönigstees & Kekse

Mit der Teeaktion werden 
Teepflückerfamilien auf 
Plantagen in Nordostindien 
unterstützt. Der Einsatz unserer 
Projektpartner*innen für faire 
Arbeitsbedingungen und gegen 
Kinderarbeit trägt zu einer 
besseren Zukunft der Familien bei. 
Schulbildung für die Kinder und 
gerechte Entlohnung für die Eltern 
ermöglichen Wege aus Armut und 
Abhängigkeit.

Bestellformular auf

STERNSINGEN.AT/TEE

Bestellungen sind bis 
10. Dezember 2024 möglich

Bitte beachten Sie, dass Tee und Kekse nur in Verpackungseinheiten (VPE) 
zu je 6 Packungen geliefert werden. Mindestbestellmenge: 3 VPE (= 18 Packungen)

Versandkosten: €4,80, versandkostenfrei ab 6 VPE

Dreikönigs-Kräutertee
á Sonnentor Glückstee
Bio-Kräuterteemischung im Aufgussbeutel
27g Packung
€ 3,40 inkl. MWSt/Pkg

€ 20,40 pro Verpackungseinheit mit 6 Pkg

Dreikönigs-Früchtetee
á Sonnentor Lebkuchen Zeit Tee

Bio-Gewürz-Früchteteemischung im Aufgussbeutel

32,4g Packung
€ 3,55 inkl. MWSt/Pkg

€ 21,30 pro Verpackungseinheit mit 6 Pkg

Köstliche Dreikönigskekse
Vegane Bio-Dinkelkekse mit Marille und Zitrone

125g Packung
€ 3,70 inkl. MWSt/Pkg

€ 22,20 pro Verpackungseinheit mit 6 Pkg

#stern25
Bleiben Sie das 
ganze Jahr über 
informiert mit 
unserem 
Newsletter!
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Es gibt das wohlhabende Nairobi mit 
Shopping Malls für Touristen/innen und 
die Reichen im Land. Rund 60 % der 
4 Millionen Einwohner/innen leben aber 
in Slums auf nur 5% der Stadtfläche. 
700.000 Menschen sind es im Slum von 
Mukuru. Die Hütten bieten kaum Schutz 
gegen Hitze und Regen. Fehlende Toiletten, 

Kanalisation und Müllbeseitigung ver-
ursachen Krankheiten. Es fehlt an Ge-
sundheitsversorgung, Schulbildung und 
Jobs.

KINDER LEIDEN BESONDERS 
AN DER ARMUT. 

60.000 leben in Nairobi auf der Straße, 
ohne ausreichend zu essen, ohne Unter-
stützung durch ihre Familien. Ein Schul-
besuch und eine Ausbildung, um ihre 
zukünftige Existenz zu sichern, bleibt für 
viele ein unerfüllter Traum. Viele überle-
ben nur, indem sie betteln, Schuhe putzen 

oder Müll sammeln.

Viele Menschen entwickeln eine bewun-
dernswerte Kraft, um den Alltag im Slum 
zu meistern. Die beiden Sternsingerprojekte 

MPC (Mukuru Promotion Centre) und 
MSDP (Mukuru Slums Development 
Projects) stärken genau das: 
Kinder, Jugendliche und Eltern so zu 
befähigen, dass sie ein menschenwürdi-
ges Leben führen können. 

Sternsingerprojekte im 
Mukuru-Slum von Nairobi/Kenia

Rund 60.000 Kinder leben in Nairobi 

auf der Straße.

RADIO-FERNSEHEN-PRINT- BESUCHE
     WIR SUCHEN EUCH!
Die „Heiligen Drei König*innen“ sind top motiviert? In eurer Pfarrgemeinde passieren super Sachen rund ums Sternsin-
gen? Die Sternsinger*innen vor Ort gehören unbedingt einmal vor den großen Vorhang?

In diesem Jahr haben die Sternsinger*innen die Chance auf einen Medienauftritt im Radio, Fernsehen, in Zeitungen oder 
bei Besuchen von Politiker*innen.

MELDET EUCH GERNE BEI:

Jana Hofer M.Ed.
Team Kinder | Kath. Jungschar der Diözese Linz
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit 
T.: 0732 7610-3346
M.: 0676 8776-3346 
E-Mail: jana.hofer@dioezese-linz.at 

Wir freuen uns auf eure Geschichten und eure Begeisterung für das Sternsingen!


